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No. 144 Montags den 5. Dezember 1825. 


Bekanne machung. 


Nach §. 14. der wegen Vertheilung der Staats Schuldſchein⸗Prmten e ertaffenen Bekannt⸗ 
machung vom 24. Auguſt 1820, fall der Ueberſchuß, welcher ſich durch das Dietonto gde 0 
und die Dean eee een dane, lber hat, nach Ve 

n D unvor er 1314 1 hr 


‚009 niedrigften Pri Itebung zugeſchlagen, und außer den vorgedachten planmä⸗ 
digen Praͤmien noch als ein ertraordinalrer Gewinn zu 17,000 gleichen Theilen ee werden. 
a en Folge dieſer Beſtimmung iſt, da dle rote und letzte Ziehung am 2. Januar k. J. beginnt, 
die Rechnung des Prämien: Fonds von uns durchgeſehen und feſtgeſtellt worden. N 
Di Einnahme nn Anne darnach: pr RR 
pro Bent Die ausgegebenen 30 Mißionen Shaker 
ee cee 2 u » TER AR EWR ER | HS TER = Tüte 
Meilllonen Thaler Staats Seenen zum olanmäßlger — Er 
en eh .. 2. 100,000 vw; 
5) an Gewinn von den verkauften boeſtehenden Staats⸗Schuldſchei⸗ 
ee = und de der e Si 2 
an ug der tungs⸗, Ziehungs⸗ 
„ „Koſten und? sfaͤlle „ 4 „ „ * 8 2 a et 1,189,633, + 


. ö 9 12,289,633 tie, 88 Ki 


2 von den ro Zlehungen „ f W-W „ 1,16 god er. 
Mithin verbleibe ein Ueberſchuß von e 1575 a 
welcher auf 2 17,088 niedrigften Prämien t der legten Ziepung 65 ktlr. fl 


zu vertheilen 
ere demnach jeder diefer 17,000 Den: Gewinne nach Zu 
Nn Betrages voan 2, ee 2 # 
i aber Zelle. 5 
detragen, und die eee Monat nach der beendigten abel Zlebung atfo vom 15. Mär; 
en Jahres bis zun « 1827 durch die damit beauftragten Kaſſen und Handlungs⸗Haäuſer 10 
— en Zurdelieferung der W und Vorzelgung der ban gehörige: 


* 
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Staats⸗Schuldſcheine erfolgen, welches den Intereſſenten zu ihrer Nachricht hierdurch bekannt 
gemacht wird. Berlin den 21. November 1825. 2 a 


1 Immediat-Commiſſton zur Verthellung von Praͤmien auf Staus, ee 
ez.) 2 6. z 


Rother. Kay ſer. 


fe Wollny. 
Deputirter der Unternehmer: ; 


(9). W. C. Benecke. 


5 Aufforderung zur Wohlthaͤtigkeit. . a 

Die große Menge der Huͤlfsbedurftigen, welche beim Eintritt der rauhen Jahreszeit an 
dem nothwendigſten Beduͤrfulſſe: Bekleidung, Mangel leiden, beſonders aber dle große An⸗ 
tahl der Kinder, welche die Armen⸗Schulen beſuchen und deren Eltern nicht im Stande find, 
fe nilt hinlaͤnglicher Bekleidung zu verſehen, veranlaſſet uns, die Wohlthaͤtigkelt unſerer wohl⸗ 
babenden Mitbürger, und hoffentlich nicht ohne Erfolg, in Anſpruch zu nehmen. 

Wir bitten dieſelben daher fo ergebenſt als dringend, ihre alten abgelegten Kleidungsſtcke, 
Hemden, Stiefeln und Schuhe, fo geringe ſelbige auch in eines jeden Haushaltung ſcheinen 
‚wözen, als eine milde Gabe in das hieſige Armenhaus zu ſchicken, woſelbſt Herr Buchhalter 


Schiller das Ueberſchickte in unſerm Auftrage dankbar gegen Quittung in Empfang nehmen 


wird, 
Die 
Berlin, vom 1. Dezember. f 
Se. Majeſtaͤt der König haben den Chef⸗Praͤ⸗ 
fidenten der Ober⸗Rechnungs⸗ Kammer und 
Director der General⸗Kontrolle, wirklichen 
Gebelmen Ober⸗Flnanz⸗Rath von Laden⸗ 
berg zum wirklichen Geheimen⸗Rath mit dem 
Praͤdlkat Excellenz “ zu ernennen und das dar⸗ 
über ausgefertigte Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollzlehen geruhet. 
Bei der am agften d. M. beendigten Ziehung 
der sten Klaſſe Safter Koͤnigl. Klaſſen⸗ Lotterie 
fiel 1 Hauptgewinn von 30000 Thlr. auf Nr. 


60330 nach Liegnitz bei beitgebel; 1 Gewinn von 


5000 Thlr. auf Nr. 18936 nach Glogau bei 
Feändel; 1 Gewinn von 1500 Thlr. auf Nr. 
74882 in Berlin bei Seeger; 18 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf Nr. 406 10808 11803 25468 
28520 29551 40156 40495 50161 52776 58165 
59380 60635 72112 72660: 73027 79052 und 
85506; in Berlin zmal bei Burg, bei Gold» 
ſchmidt, bei Gronau, bei M. Moſer, bel Rich⸗ 
ter und bel Seeger, nach Brandenburg bei La⸗ 
zarus, Danzig bei Rotzoll, Elberfeld bei Be⸗ 
not, Frank turt bei Baſſewitz, Halberſtabt bei 
Pieper, Halle bei Lehmann, Nordhauſen bei 
Schlicht weg, Schweiduitz bel Gebbardt, Alt⸗ 
Sttelltz bei Löwenberg und nach Weſel bei Rich⸗ 
ter; 13 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4706 
6130 17483 22051 43199 44708 46006 54984 
6165072340 77656 79849 und 82402 in Berlin 
bei Burg und bei M. Moſer, nach Breslau bei 
J. Holſchau jun., bei Schreiber und bei Stern, 


Breslau den 26ſten November 1928. i 
Armen⸗Directlon. 


Croſſen bel Muͤller, Düffeldorf bel Spatz, Halle 
bel Lehmann, Jauer bei Guͤrtler, Koͤnigsberg 
in Pr. bei Borchardt, Minden bei Wolffers, 
Paderborn bei Bachrach und nach Solingen bei 
Arnſt; 35 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 5224 
7031 7856 11552 11928 13821 14905 5 
16676 17936 18038 18526 18963 20301 23869 
25492 31034 34996 35283 36974 38707 39507 
46682 47361 54621 59630 61493 61663 64449 
66703 70802 76775 81672 81714 und 86465. 
Sternberg, vom 20. November. 
Nach 3rtägiger Dauer wurde heute fruͤb der 
dies j Weihe Leere ber in mehrfacher Hinz 
ſicht intereſſant war, durch Bekanntmochung 
der Landtag zabſchiede geſchloſſen. Die Stände 
haben für die augerordentlichen Staats⸗Aus⸗ 
gaben drei Contributions⸗Edikte bewilligt, de⸗ 
ren jedes uagefaͤhr 75/00 Rthlr. in N. zwei 
Drittel eintraͤgt, und außerdem noch ein vier⸗ 
tes, das naͤmlich, was im Jabre 1823 auf 
5 Jahre bewilligt wurde, um die zum Unter⸗ 
halt des Bundes⸗Contingents erforderlichen 


Koſten zu decken. Dagegen haben dle Staͤnde 


den mit einer engliſchen Geſellſchaft, unter 
Vorbehalt Landesherrlicher Genehmigung, ab⸗ 
geſchloſſenen Contract, wegen Macs Adamifis 
rung einer Strecke von 60 Meilen, nicht=ges 


nehmigt; jedoch dabei anerkannt, daß ein, den 


Beduͤrfniſſen und Kraͤften des Landes entſpre⸗ 
chender, auf mehrere Jahre vertheilter ehauſ? 
fer» Bau nicht anders als vorthellhaft ſeyn 


* 
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loönnte, Die Stände haben zugleich ihre Bes 
reitwilllgkeit zu erkennen gegeben, auf weitere 
Unterbandlungen wegen der Art und Weiſe des 
vorzunehmenden Straßen⸗Baues, der Land⸗ 
ſtrecken, wo es am nöthigften fey, der Aus⸗ 
fuͤhrungs⸗Weiſe, der Erhebungs⸗Art und des 
Tarifs des Chauſſeegeldes elnzuhegen. — Fer⸗ 
ner haben die Staͤnde auch dle vorgeſchlagene 
Auflage auf elne große Anzahl von Einfuhr⸗Ar⸗ 


tikeln abgelehnt; ihrerſeits aber, zur Aufhuͤlfe 


der Indüſtrle und des Verkehrs, die Errich⸗ 
tung von Gewerdſchulen und Befreiung des 
Aus fuhrhandels empfohlen. Es ergiebt ſich 
gewiſſermaaßen von ſelbſt, daß nach dieſer Ans 
ſicht auch der Vorſchlag einer allgemeinen Salz⸗ 
Sal d Unterſtuͤtzung der Saline zu 
uͤlz, nicht belfaͤllig aufgenommen werden 
konnte. Dle in Antrag gebrachte Prinzeſſin⸗ 
ſteuer wurde ebenfalls nicht angenommen, weil 
im Landes berglelch nur für die Prinzeſſinnen 
Toͤchter regierender Landesherren die Lelſtung 
elner ſolchen Steuer feſtgeſetzt iſt; doch befh'es 
den ſich dle Stande, die Sache nicht auf ihre 
alleinige Anficht ankommen zu laſſen, und er⸗ 
klaͤrten: man ſolle es der Entſcheidung eines 
laländiſchen oder auswärtigen hoͤhern Juſtlz⸗ 
"Hofes andeimftelen, ob unter dem Ausdrücke 
„Tochter“ auch, wie die Reglerung meinte, 
Entelinnen zu verſtehen ſeyen. Am wenigſten 
haͤtte man die Verwerfung des Antrages, we⸗ 
gen der Verlegung des Trinitatis Termias, er⸗ 
warten ſollen, theils well diefilbe für den kand⸗ 
guts beſitzer in mehrerer Hinſicht vortbeilhaft 
erſcheint, theils weil die Staͤude felbft ie fruͤ⸗ 
ber in Anregung gebracht haben. Der Vor⸗ 
495 wegen einer verbeſſerten Einrichtung 
des Stadtpfandbuchweſens, konnte wegen der 
Wichtigkeit un: des Umfangs des Gegenſtan⸗ 
des auf dieſem Landtage nicht ganz erledigt 
werden. Bel dem nähften ſoll des falls ein 
commiſſariſch ausgearbetteter Gefeg-Entwurf 
vorgelegt werden. — Von den Antraͤgen! des 
engern Aüsſchuſſes der Stände war der wegen 
Aufhebung des allgemeinen Jadults bei Weis 
tem der wichtigſt'. Es wurde feſtgeſetzt, wenz 
ſelben mit dem Trint'atis⸗Termin des Jahres 
1828 aufpören zu laſſen. 8 
Wien, vom 24. November. 


Der 7 7 75 und Beſitzer der Hertſchaft 
Straßnitz in Mähren, Graf von Maguls, von 


deſſen ruͤhmlichen Unternehmen, der in dleſer 
Provinz erbauten erſten Kettenbruͤcke wir ſchon 
früher Erwaͤhnung gemacht haben, hat fein 
gemeinnuͤtziges Beſtreben, das Eiſen zweckmaͤ⸗ 
ßig zu verwenden, durch eln im Laufe dieſes 
Jahres zu Stande gebrachtes, nicht minder in⸗ 
kereſſantes Unternehmen neuerlich bethärtger. 
Es iſt dies die Auffuͤhrung eines abſolut Feuer⸗ 
feſten neuen Wohngebaͤudes, bel welchem durch⸗ 
aus alles Holzwerk vermleden, das ſomit ganz 
eingewoͤlbt, und ſtatt des gewoͤhnlichen Helz⸗ 
dachſtuhles mit einem, nach einem neuen Prin⸗ 
zip von Schmiedeeiſen verfertigten, niedrigen 
Hängedad) in der Form eines Schopfdaches vers 
ſehen, und mit gewöhnlichen Dachziegeln eln⸗ 
gedeckt iſt. Das Gebäude hat 63 Fuß Länge, 
33 Fuß Brelte, und zur Herſtellung des ganzen 
Daches wurden nur 32 Centner Schmiedeelſen 
verwendet. Außer dem unſchaͤtzbaren Vorthell 
der vollkommnen Feuerſicherheit, gewaͤhrt dieſe 
neue Eindeckungsart unter mehreren andern 
auch noch die weſentlichen Vortheile einer fan 
immer währenden Dauer, der Unwandel⸗ 
barkeit des Werth's des Bedachungs⸗Ma⸗ 
terials, und einer beſondern Leichtigkeit, 
da fie wenigſtens neunmal leichter als die 
gewohnlichen Daͤcher find. — Bei allen 
dleſen Vorzuͤgen kom men dergleichen Eiſendaͤ⸗ 
cher im unguͤnſtigſten Falle kaum noch einmal 
fo theuer, im vortheilbafteſten Falle aber, 
wenn Mittel: und Scheidemauern in den Ges 
baͤuden vorhanden ſind, und Feuermauern auf⸗ 
n ſelbſt wohlfetler als gewoͤhn⸗ 
liche Holzdaͤcher zu ſtehen. ’ 
"Münden, vom 24. November. 


Da das konſtitutionelle Edict über die Frei⸗ 
heit der Preſſe und des Buchhandels (zte Bel⸗ 
lage zu der Verfaſſungs⸗ Urkunde des Körigs 
reichs Baiern) im zwelten Paragraph nur für 
die polttiſchen Zeitungen und ‚periodifchen 
Schriften, politifchen oder ſtatiſtiſchen Inhalts, 
die Cenſur verordnet, fo haben Se. Majeſtaͤt 
der König die feit dem Jahre 1803 für die zu 
Munchen erſcheinenden nicht politiſchen Blätter 
gleichfalls anbefohlene Cenſur, in der Voraus⸗ 
ſetzung, daß die Heraus geber det ſelben ſich ins 
nerhalb der Schranken einer anſtändigen Sreis 
müthigkeit bewegen werden, wofür ſie ohnebtn 
verantwortlich bleiben — wieder allergnaͤdigſt 
aufzuheben geruht. — Die Berathungs koin⸗ 


— 


miſſion fuͤr den Staatshaushalt war geſtern wie⸗ 
der unter Sr. Maj. des Könige Vorſitze, über 
5 Stunden verſammelt. 8 


Mainz, vom 23. November. 


Der Herr Obriſt Guſtabsſon, der mit dem 


verſtorbenen Buchhaͤndler Brockhaus in Leipzig, 
Verleger der Zeltſchrift: „Die Zeitgenoſſen“ 
wegen einem in genanntem Zeitblatte entbalte⸗ 
nen, von L. F. v. M. ver faßten und ihn betref⸗ 
fenden Artikel einen Prozeß fuͤhrte, hat uns 
erſucht, die nachfolgende von dem Stadtgericht 
in keipzlg in dieſer Sache an ihn erlaſſene Be; 
nachrichtigung, ſammt den mit feiner Unter⸗ 
ſchrift verſehenen Nach ſatze in unſer Blatt auf⸗ 
zunehmen: N 


„Wir Klchter und Belſitzer des Stadtge⸗ 


richts zu abt bezeugen hiermit auf Ver⸗ 
langen, daß in der von dem Herrn Obriften 
Guſtav Adolph Guſtavsſon wider den Buch⸗ 
Händler Friedrich Arnold Brockhaus bei uns 
anhaͤngig gemachten Denunzlatlonsſache, da 
Letzterer vor Abfaſſung einer Sentenz verſtor⸗ 
ben, weiter etwas nicht zu verfuͤgen geweſen, 
und daher dieſe Sache, nachdem die er⸗ 
wachſenen Gerichtskoſten von deſſen Erben und 
deſſen Nachlaſſen bezahlt worden, als erledigt 
beigelegt worden iſt. f 
Urkundlich mit unſerm Gerichtsſtegel bedruckt. 
Lelpzig am 17. Jaͤnner 1825. 
(I. 8.) le Stadtgerichte zu Leipzig, 
D. Carl Auguſt Dres m, 
Stadtrichter.“ 
„Das lſt das unerwartete Ende elnes Rechts⸗ 
„ſtreltes einer periodlſchen Schmaͤhſchrift, wor⸗ 
‚über ich ſeit mehr als drei Jahren Klage fuͤh⸗ 
„re, um meine Ehre und meinen guten Ruf zu 
„vertheidigen. Zu wuͤnſchen 598 daß ſchlechte 
„Schriftſteller ferner die ſo hoͤchſt geſchaͤtzte 
„Preßfreiheit beſſer zu benutzen wuͤßten. Uns 
„wahrhelten und Verlaͤumdungen auszuſtreuen, 
‚Sich mit Perſonalitaͤten zu beſchaftigen, kann 
„wohl unmöglich der Zweck davon ſeyn.“ 
Mainz den 22. November 1825. 
G. A. Guſtavs ſon. 
(Mainzer 3.) 


Kopenhagen, vom 22, November. 


Wir haben Berichte aus Island bis zum Sep⸗ 
‚tember. Der Sommer war naßkalt, und das 
Stoͤnlänelſche Treibeis hatte zum Theil ſchon 


im Frühjahr ble norbweſtliche Räfte umgeben. 
— In dem Suͤderlande hat die ſchnelle Abwech⸗ 


ſelung der Temperatur viele Kranhelten deran⸗ 


laßt. Unter den Geſtorbenen befindet ſich der 


Aſſeſſor Benedlet Groͤndal, der zu N 


einer der ausgezeichnetſten Is laͤndiſchen Dichz 
ter war. Faſt 15 Jahr iſt er wegen Geiſtes⸗ 
und Gliederſchwaͤche bettlaͤgrig geweſen und 
ſtarb im 67ſten Lebensjahre. — Sowohl Fiſch⸗ 
fang als Heu-Erndte iſt im Allgemeinen mit⸗ 
telmaͤßig ausgefallen. Nach der letzten jaͤhr⸗ 
lichen Zaͤhlung betraͤgt die Einwohnerzahl auf 
der ganzen Inſel über 50, 0 0 00. 


Brüffel, vom 18. November. 


Am 30. Juni v. J. betrug In der Verwal⸗ 
kung unſerer oſtindiſchen Colonien das Defi⸗ 


cit 2,151, Gulden. Gelt 6 Jahren hat 
dle Einnahme nicht zurelchen wollen. Im 


Jahre 1823 betrugen die Einnahmen 21,889,883 
Gulden, die Ausgaben 22,115,133 G. Schon 
am 5. April c. iſt der Regierung von Indien 
eine große Anzahl von Erſparniſſen vorgeſchrie⸗ 
ben, und unter andern befohlen worden, auf 


5 Jahre lang alle öffentlichen Bauten einzuſtel⸗ 
len. Bekanntlich ſoll die neue projectirte Ans 


leihe hauptſaͤchlich eln Mittel ſeyn, um un⸗ 
fern uͤberſeelſchen Beſitzungen aufzuhelfen. 
Paris, vom 24. November. 


Der Marquis de Lloron, General im Dlenſte 
des Paſcha von Egypten, befindet ſich ſeit zwei 


Tagen hier, und ſoll eine lange Eonferen; mit 


Hrn. von Villele gehabt haben. 
Das Seeminiſterlum hat eine neue wiſſen⸗ 
ſchaftliche Expedition unter dem Fregatten⸗ 


Kapltain Durville ausgeruͤſtet, welche nach 


Neu-Guinea gehen wird, und zugleich den 
Auftrag hat, Über dle geſtrandeten Schiffe des 
1 5 lichen la Peyrouſe Erkundigung elnzu⸗ 
zieden. g 
Unter den, bei den Verhandlungen wider den 
Conſtitutionnel Anweſenden, befand ſich auch 
der kord und die Lady Holland. u 
Die aus neun berühmten Aerzten beſtehende 
Vaccine-Kommiſſion hat Folgendes in die hle⸗ 
ſigen Blätter einruͤcken laſſen: „In dem Augen⸗ 
blicke, wo eine Blattern Epldemſe in der 
Hauptſtadt Schrecken verbreltet, hat die Kom⸗ 
miſſion nicht anders als ungerne geſehen, daß 
das Verwahrungs mittel wider dies verheerende 


Uebel dur 
lichkeit, der W 


ue Angaben in einigen Ze 
u worden. Die Rommiffio 
0 Im Inkereſſe der Menſch⸗ 
Heuſchaft und der Wahrheit, 
oͤffentlich 1 tfläce daß die ſchuͤtzende Eigen⸗ 
ſchaft der Vaccine nie offer erkannt worden iſt, 
als grade jetzt, und daß dieſe längſt anerkannte 
Wahrheit aufs Neue in ih volles Licht geſetzt 
worden iſt, in dem Bericht, den die Rommifs 
fioa zur Sanctlon der Akadems vorgelegt hat, 
und der von ihr in ihrer Sitzung vom 4. Octo⸗ 
ber ohne Modification angenommen worden iſt; 
eln Bericht, den Se. Exc. der Maiſter des 
Innern vermuthlich nicht zoͤgern werden, of⸗ 
fentlich bekannt zu machen.“ 

Schon vor der Anerkennung Braſtliens Aud 
von Rio Janeiro aus in Lyon Beſtellungen auf 
Seldenwaaren gemacht worden. Unter andern 
ift für die Stadt Bahia daſelbſt eine prachtvolle 
1 Elle lange und F breite Fahne von gelbem Das 
maſt angefertigt worden, worauf das braſilta⸗ 


a alſche Wappen angebracht iſt. Auf der andern 
Seite iſt auf weißem Grunde eine ſilberne Tau⸗ 


be zu ſehen, die in ihrem Schnabel einen Zweig 
hält, mit der Umſchrift; ad arcam reversa est 
sic illa, Seit vielen Jahren iſt von den Lyoner 
Fabriken nichts fo Außerordentliches geliefert 
worden. 

Aus Cherbourg ſchrelbt man unterm raten d.: 
Durch die heftigen Nordwinde, welche ſelt eis 
nigen Tagen bier gemürbet, haben unfre Waͤlle 
in ihrer ganzen, dem Winde ausgeſetzten Länge 


gelitten, die Stützmauern find geborſten und 


auf mehreren Puncten eingeſtuͤrzt. Auch das 
See⸗Arſenal iſt ſehr beſchaͤdigt. Seit lange 
bat das Meer nicht fo getobt und eine ſolche 
Höhe erreicht, als in der Nacht vom ırten d. 
Die Nachricht, ſagt die Stoile, daß der Uni⸗ 
verfitaͤts⸗Pallaſt zu Geand den Jefuiren als 
Eigenthum übergeben worden, iſt nicht richtig. 
Dieſer Pallaſt von einem Mitglied der Famille 
Dutazzo, der ſelbſt Jeſult wurde, erbaut, hat 
ſouſt wirklich dieſem Orden gehört, welcher 
nun jetzt in ſeine alten Rechte wleder einzutre⸗ 


ten verſucht. Bis jetzt iſt hierüber noch nichts 


entſchleden. 
Seit Erſcheinung der Proklamatlon des Rd; 
nigs von Großbrlttannlen wegen der zwiſchen 


der Pforte und Griechenland zu beobachtenden 


Neutralität und der Ankunft der griechiſchen 


Abgeordaeten zu Londog, geſchah in den eng⸗ 


lischen Tagblättern von Allem, was auf u 
7 


Angelegenheit Bezug hat, faſt keine Erw 
re 2 Durch Privätbriefe erfaͤhrt man, 
daß den Abgeordneten auf ihre ſchriftlich übers 


reichten offiziellen Mittheilungen noch keine 
amtliche Antwort zugekommen ſſt. Sie haben 
jedoch bei elnigen Perſonen des auswärtigen 
Departements Pribat⸗Audienzen erhalten, über 
deren Reſultat nichts zur Kenntniß des Publis 
kums gelangt iſt. Wahrſcheinlich wird ihr 
Aufenthalt zu London auf unbeſtimmte Zeit vers 
längert, wenigſtens fo lange, bis Depeſchen 
des neuen brittiſchen, ſich nach Konſtantinopel 
begebenden Botſchafters, Herrn Stratford⸗ 
Canning, über die der Pforte zu machenden 
Anträge eintreffen. Man glaubt zu London, dle 
engliſche Regierung wuͤrde die Eroberung von 
Morea durch die Truppen des Vikekoͤnigs von 
Aegypten ſehr ungern ſehen, und Alles anwen⸗ 
den, um dieſelbe zu verhindern. Die engen 
Verbindungen dleſes Vicekoͤnigs mit einigen 
Continentalmaͤchten haben ihre Aufmerkſamkeit 
erregt, und ſein Benehmen wird durch britti⸗ 
ſche Agenten genau beobachtet. Uebrigens ha⸗ 
ben dle engliſchen Philhellenen ihrem Vorhaben, 
den Griechen Unterſtutzung zu ſenden, keines⸗ 
weges entſagt⸗ Sie waren, ungeachtet der 
obenerwaͤhnten Proklamation, in der letzten 
Zeit ſehr thaͤtig, allein durch die Erfahrung 
gewlitzigt, treffen fie Vorſichtsmaaßregeln, um 
ihre Schritte der Publizitaͤt zu entziehen, und die 
Regierung nicht zu noͤthigen, offizielle Kenntniß 
davon zu nehmen. Es iſt Thatfache, daß viele 
auf halbem Sold befindliche See- und Land⸗ 
Offizlere, ſo wle eine nicht unbedeutende Zahl 
von Matroſen, ſich verpflichtet haben, der 
Sache der Grlechen zu dienen, und ins mittel⸗ 
laͤndiſche Meer abgeſegelt find, Man ſprlcht 
von mehreren Schiffen, welche dieſelbe Be⸗ 
ſtimmung haben, und ſich vorläufig nach Genua, 
Livorno u. ſ. w. begeben ſollen. Es wird be⸗ 
hauptet, das Lord Cochrane, ungeachtet aller 
vom Gegentheil verbreiteten Nachrichten, 
gleichfalls in Kurzem, und ſobald alle ſeine 
Vorbereitungen beendigt ſind, eben dahin ab⸗ 
ſegeln wolle. Der engere Aus ſchuß der Phll⸗ 
hellenen, hat ſeit einiger Zeit mehrere Sitzun⸗ 
gen gehalten, in denen er ſich mit Gegen⸗ 
ftänden welche die zu Gunſten Griechenlands 
Bezug habende Expeditlon betreffen, beſchäf⸗ 
tigt hat. Die zur Unterſtuͤtzung der Griechen 
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nahmhaft vermehrt worden. In Folge der 
neueſten Erelgniffe hat das Intere Wa e 
Sache der Helenen, wle leicht zu erwarten, feh 
e u en hl 10 
ne der merkwuͤrdigſten Erſchelnungen, (bes 
merkt die Etolle) in der neueſten Ge chte und 
überhaupt in der Geſchichte, iſt die Erhaltung 
der Grlechen mitten unter ihren Eroberern. Vom 
bürgerlichen Tod betroffen, haben fie niemals 
aufgehört ein Volk zu bilden. Die Religion 
war ihnen Koͤnig, Geſetz, Vaterland, und 
wäbrend Gallien verſchwand, um Frankreich 
Platz zu machen, und waͤhrend überall chriſt⸗ 
liche Voͤlker, wo fie erobernd eingezogen, den 
Namen der heidniſchen Voͤlker verdraͤngten, ſo 
iſt Griechenland heutiges Tages noch Griechen: 
land, und die Türken und Grlechen ſind gegen⸗ 
185 noch 2 gefchledene Völker auf demſelben 
E et. 7 8 
Der Arliſtarque und dle Quotldlenne berich- 
ten aus Madrit unterm 7. Nobember die Ans 
kunft des neuen franzoͤſiſchen Botſchafters, 
Marquis du Mouſtler, auf folgende Art: 
„Herr du Mouſtier hat feine Verrichtungen 
mit dem Degen in der Fauſt angetreten, das 
iſt mit der heftigſten Intoleranz. Er hat da⸗ 
durch das Mißvergnuͤgen feiner Beamten und 
der Gemaͤßlgten überhaupt um fo mehr auf 
ſich gezogen, als er fein politiſches Glaubens⸗ 
bekennkulß auf eine ſehr auffallende Art abzule⸗ 
gen ſich beeilte. Eine bedeutende Perſon be⸗ 
ſuchte ihn bald nach feiner Ankunft, und Se. 
Excellenz begann ſogleich mit der Erklärung: 
„Er ſey der erſte Antiltberale von Frankreich; 
er verabſcheue von ganzem Herzen die liberalen 
und demagoglſchen Ideen; Alles müfe durch 
und für die Könige geſchehen; er mache ſich eine 


beſtimmten Fonds find durch neue e 


Ehre daraus, wegen ſeines Fanatismus allge⸗ 


mein bekannt zu ſeyn; er babe daſſelbe dem 
Herzog von Infankado geſagt, als er Ihn letzt⸗ 
bin befuchte; er werde endlich aller Orten den 
liberalen Grundſaͤtzen den Krieg ankündigen, 
ohne jedoch Perſonen zu verfolgen.“ Trotz dle⸗ 
fer Erklärung hat er ſich bei feinem Eintritt in 
das Hotel des Herzogs von Villa Hermoſa ſo⸗ 
gleich erkundigt, welche Meinungen die alten 
Hausleute batten; „denn, ſagte Se. Excellenz, 
es iſt nicht genug, 2 dieſe keute ein gutes 
Betragen haben, fie muͤſſen auch gute polltiſche 
Meinungen hegen.“ Eine Folge dieſer Inqul⸗ 


zeit eln N 


unterm 7. Noobr.: „ 


Kriegsminiſter, Marqu 
Plan zur Reorganiſation der Armee vorgelegt. 
Wie man vernimme, ſoll dieſer Plan dahin 


fi n war die Wegfendung mehrerer Bedien⸗ 
ken- Familien, die feit langen Kg zun 
Tpeil unterm Dache, im Halfe weonten, un 
nun, wie man ſich lelcht Laken kann dle ob, 
tedner der Reuſchlac ter dee Deren Oefankern 
machen. Dieſe, Sauen“ fangen bereits ar, 
den Herrn du mivitter etwas lächerlich und 
zum Gegenſtand aller Geſpräche zu macher. 
Man fragt fig, ob denn Herr von Blllele Ih 
ganz Frankrach keine vernuͤnftigere Menſchen 
gefunden bebe, oder ob er uns mit dleſem Ges 
ſandten Sand in die Augen zu ſtreuen wähnt. 
Ein ſo uͤbertriebener Rigortsmus der Grund 
fäge wird Niemanden die Meinung benehmen, 
daß der vertraute Agent des Premler⸗Minſſters 
von Frankreich vermuthlich nur deswegen ſeine 
Sprache geändert habe, well in der Zlſchen⸗ 
zeit ein Miniſterwechſel in Spanien eingetreten 
iſt. Herr du Mouſtler wurde daher a I More 
all und ſelbſt im Pallaſte mit der Ne lte und 
dem Mißtrauen empfangen, das ſein ſondet⸗ 
bares Betragen dem ruhlg uͤberlegenden Spe⸗ 
nier einfloͤßen mußte.“ 
Der Courier frangais meldet aus Madrſt 
Die Berathungs Junta 
ſetzt ihre Arbelten fort; fte a fo eben dem 
18 v. Zambrano, ihren 


gehen, die Armee auf 44,00 Mann berabzus 
ſetzen; man will die königliche Garde bis auf 


14,000 Mann vermehten, dafür aber dem un⸗ 


noͤthigen Luxus in den Uniformen der ſelben 


feuern, die bei den Offizteren ganz mit Gold 
und Silber beladen ſind. Die Grenadiere meh⸗ 
terer piept lade nenter ſollen ders 
ſelben einverlelbt werden. Die Armee ſelbſt 
fou künftig nur aus 20 Linten⸗Regimentern 
und aus 10 Ne leichter Truppen, jes 
des 1000 Mann ſtark, befteben. In Folge dies 
ſer Organifation würden die Dbriftlieutenants, 
die Majors und dle erſten Adjutanten bei den 
Regimentern eingeben. 

Man hat dieſen Morgen, ſagt die Etolle, 
den Argus von Buenos⸗Ahres bis zum sten 
September erhalten. Man lieft unter andern: 
San Juan 17, Auguſt. Duech den letzten don 
Carrera de Cuyo angekommene Courier hören 
wir, daß der dortige Gouderneur 25 0 
einem Theil ber Truppen der Garnlſon verhaf⸗ 


tet worden iſt. Den andern Tag hat man einen 


N 


kruben immer noch, trotz dem VB 
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neuen Gouverneur gewaͤhlt, Hrn. Carvel aber. 
— 5 Haft entlaflen Es berrſe eat e 
dunkel über dleſe unerwartete Abe e 
daß wir uns aller Bemerkungen uber fie 35 
lange enthalten wollen, e Nach⸗ 
richten hierüber baben. Nach Berichten von 
San Juan vom 3. September bi r 
e 
wiſchen den Anführeen, dle im Seht der Stadt 
And und den Einwohnern, dle ſich in dem Thale 
von Angazo verſammelt daben, ſtatt gefunden 
batte. Man trifft zu Meneloza Vorkehrungen, 


7 


Truppen nach San Juan zu ſchicken, um dies 


fen Unordnungen Einhalt zu thun. 
London, vom 22. November, 

© Der Star meint: Die . yon Minis. 
fier Hätten den Vorſtellungen des Herrn Hus⸗ 
fifon wegen Milderung ihrer Reſtriktlo⸗ und 
Brobidiriv- Verfügungen im Handel ſchon um 
der bloßen Furcht willen nicht nachgeben koͤn⸗ 
neu, daß die, in dieſem Stück noch blel weni⸗ 
ger aufgeklärten Arbeiter in Frankreich einen 
Aufſtand erregen wuͤrden. Uebrigens glebt es 
trotz aller Aufſicht der franzoͤſiſchen Douanen, 
diefen Augenblick nicht Einen Punkt an ihrer 
Kuͤſte, wo die engliſchen Waaren nlcht gegen 
eine fehr geringe Praͤmie ans Land gebracht 
werden können, die am Ende doch von dem 
franzsfifchen Verbraucher bezablt wird. Hinz 
folglich brauchen wir nur in der, von uns an⸗ 
gefangenen Politik zu beharren. Nicht Eine 
franzöfifche kadung kann in England verkauft 
werden, ohne daß das Aequlvalent an engli⸗ 
ſchen Waaren nothwendig, es ſey un⸗ oder 
mittelbar, unſere Geſtade verlaͤßt, denn wie 
koͤnnte der franzoͤſiſche Verkaͤufer anders befrle⸗ 
diat werden? Gold⸗ oder Silbergruben haben 
wir nicht. i 5 

Die General: Berfammlung der Katholiken 
in der Grafſchaft Roscommon, hat an den 
Herzog von Buckingham das Geſuch gerichtet, 
ihre Petitlon wegen Abſtellung der Bedruͤckung 
der katholiſchen Bevölkerung Großbrlttannlens, 
dem Oberhauſe zu uͤbergeben, und der Herzog 
hat dleſer Bitte gewillfahrt. f 

Nach einem Privatſchreiben aus Paris giebt 


man dort Sir Hudſon Lowe den Mord⸗Anfall 


auf den jungen Laß Cafas ſchuld. Die Times, 


welche das Schreiben liefern, ſehen den ganzen 


Vorfall als eine Verſchwoͤrung der Bonapartl⸗ 


N ‚Sir n Lowe an, und tadeln 
bee b er nach Franke pegangen fen. 


Der Courier macht zu einem Artikel des Etoile, 
worin es hieß, er ſey uͤber Wien und Conſtan⸗ 
tinopel nach Ceplon abgereiſt, zu deſſen Gou⸗ 
verneur er ernannt ſey, drei Ausrufungszei⸗ 
chen und füge hinzu: Jener Weg ſey eben nicht 
der nachſte, um nach Ceylon zu gelangen. 

Nachtichten aus Oſtende melden, Leo XII. 
habe Se. Majeſtaͤt den König der Niederlande 
ercommuniciee, und die Ercommunicationss 
Bulle ſey bereits in den Niederlanden ange⸗ 
kommen. (11!) 5 

Herr Lockhart (Sir Walter Scott's Schwie⸗ 
gerſohn) wird, wie es heißt, von Edinburg 
nach London kommen, um mit einem Gehalte 
von 1500 Pfd. die Leitung des Quarterly Res. 
vlew zu uͤbernehmn. 

Dem beruͤhmten Doctor Jenner, Entdecker 
der Kuhpocken⸗Impfung, iſt in der vergange⸗ 
nen Woche in der Kathedralklrche zu Glouceſter, 
eln Monument errichtet worden. Daſſelbe be⸗ 
ſteht in einer den Doctor darſtellenden Mar⸗ 
mor⸗Statue im Coſtume der Univerfität Orford. 

Dle auf der großen Straße nach dem Nor⸗ 
beit für die Poſtkutſchen e dee Schnel⸗ 
ligkeit iſt jetzt zu 10 engliſchen Mellen (2 1/2 
bene ende die Stunde feſtgeſetzt worden. 

In Gibraltar If ein Regiment Bergſchotten 
zur Verſtaͤrkung der Garniſon angekommen 
und eln zweites wird erwartet. Auch ſoll dle 
engliſche Station In der Levante betraͤchtlich 
vermehrt werden. BE > 

Ein in diefen Tagen hier elngegangenes Pri⸗ 
vatſchreiben aus Carthagena enthaͤlt die näs- 
heren Detalls über die verheerenden Wirkun⸗ 
gen des gelben Fiebers, am Bord der auf dor⸗ 
tiger Rhede ſtatlonirten Königlichen Fregatte 
Jalta ſowohl der Führer dieſes Schiffes, 

pitaln Ruſſel, als auch der erſte Lieutenant 
und außerdem 3 Aerzte, 3 andere Offiziere und, 
15 Mann von der-Equipage, haben der Gewalt 
der Krankheit bereits unterlegen. Dem vor⸗ 
genannten Kapltaln wird ruͤckſichtllch der Sorg⸗ 
falt und des unermuͤdlichen Eifers, womit er 
ſich ſeiner Untergebenen bis auf den letzten Au⸗ 
gen ie angenommen, das ruͤhmlichſte Zeugniß 
ertheilt. . 5 24 

Ca die, vom r. November. 

Mehr als 800 Angeſtellte der Mauthen find 

auf einmal von dem neuen Intendanten der Pros 


„ 


= 


vinz Cadiz abgeſetzt worden; fie waren alle 
von dem geweſenen K. Kommiſſaire von a⸗ 
dolld angeſtellt worden, der unter dem Vor⸗ 
wande des Liberalismus faſt alle Angeſtellte 
unſerer Mauth abgedankt hatte. Es iſt ein 
betruͤbendes und zugleich ſeltſames Schauſpiel, 
das Geſchrei der Neuabgeſetzten zu hoͤren, die 
— alle ihre Stellen um baares Geld gekauft 
atten. b 
Die große Dürre, indem fie faſt die ganze 
Erndte vernichtete und folglich das öffentliche 
Elend außerſt vergrößerte, hat auch die Anzahl 
der Räuber vermehrt, bis auf den Punkt, daß 
es unmöglich iſt, ſich eine Stunde von der 
Stadt zu entfernen, ohne ſich der Gefahr aus⸗ 
zuſetzen, gepluͤndert und oft ermordet zu 
werden. a 8 
Von der tuͤrkiſchen Grenze, 
isn vom 20. November. 4 
Die neueſten Nummern der „Griechiſchen 
Ehronik“ liefern folgende Nachrichten über. die 
grlechiſchen Angelegenheiten: In einem Arktis 
kel aus Miſſolonghi vom 25. Septbr. (n. St.) 
wird den Griechen der Freiheltsheld Amerſka's, 
Bolivar, als Mäſter zur Nachahmung vorge⸗ 
stellt. „Ahmet feine Tapferkeit nach und wiſſet, 
daß, wenn ihr ihn nachahmet, Bolfdars ruhm⸗ 
volle Lorbeeren auch eure eigenen Haͤupter 
ſchmuͤcken werden.“ — Anatoliko, den 
zoten October. Geſtern Nachts hoͤrten wir 
vor der Stadt gegen Oſten eln Getoͤſe. Heute 
ſahen wir nun, daß dle Türken dort Batterien 
und Verſchanzungen errichten. Sie haben von 
ihren Werken bereits viel vollendet; ſie hatten 
auch ſchon zwel Standarken dort aufgepflanzt, 
Wir kanoniren heftig gegen dieſe Werke und 
ſuchen dieſelben wieder zu zerſtoͤren. — Ar⸗ 
mee von Akarnanien, den zıten October.“ 
Ein Bericht der Senerale Karalstafi, Saphako⸗ 
und anderer an die Regierung von Weſtgriechen⸗ 
land ſagt im weſentlichen Folgendes: „Am 
gten d. M. um 3 Uhr Nachts griffen wir die bei’ 
Karvanſara gelagerten Tuͤrken an und verbrei⸗ 
teten unter ibnen Schrecken und eine große 
Niederlage. Unſere Armee gab bie. größten: 
Beweiſe der Tapferkeit. Von den Feinden fies 
len die meiſten unter den Schwerdtern der Grie⸗ 


Preveſa kommendes 


res zuruͤcklaſſen. 


4 8 
dien, bie übelgen foramgen In das Mirer une 
ertranken. Die 3 europaͤfſchen 


Schiffe entſtohen. Wir demaͤchtigten uns auch 


der feindlichen Verſchanzung. Der Kam 
dauerte bis Tages anbruch. "ante erbeuteten 
200 Kameele, von 1 


und Kriegs vorrathe belſich.— Miffolonght, 

Wir erfahren durch ein von 
e Sage a bes inkape ale ee das 
größten Theil feiner Armer nach Vrachorf auf⸗ 
brechen, um dort die Rückkunft der türkifchen 


Flotte abzuwarten. Vor Miſſolonghl will 
mehrere hölzerne Thuͤrme, Re befegt 
erbauen und dort den übrigen Theil feines Hees 


et Unter dem tuͤrkiſchen Heere 
dauert die Deſertion fort, eb anhıe den 
Albaneſern. Das Belagerungskorps von Miſſo⸗ 


longhi beſteht nur aus den Cbaldoupidern, un⸗ 


ter welche täglich 12, 00 Mehlportlonen ver⸗ 


theilt werden. Es iſt Befehl gegeben wor 
aus Rumelten 700 Arbeiter berbel zu fh > 
Es ſchelnt uͤbrigens, daß der Klutaga in Gries 
chentand überwintern will. Sein Projekt, hol⸗ 
gerne Thuͤrme mir Kanonen aufzuführen... bes 
9 5 N Va er Bes ei Ber hun Arne 
riu es vor 11 Tagen etragen, ut 
500 Thlr. Bretter und anderes Nee e 
kaufen. — Anatolfko, vom 23. October. 
Ein griechiſches Schiff ſteuerte geſte rn bis Ma⸗ 
gazia, um die feindlichen Bewegungen zu. 
beobachten. Die darauf befindlichen Griechen 
erblickten ein auf der Ruͤckkehr begriffenes Tuͤr⸗ 
kiſches bei 1500 Mann ſtarkes | 


im dieſe Gegend zurück, in der Abſicht, ſich 
einen Ausweg zum Ruͤckmarſch zu oͤffnen. 


Nachtrag 


welchen jedoch 70 getsdtet 


bei 15 Corps und fingen 
ſogleich an, ſelblges zu beſchießen. Der Sein. 
erwiederte das Feuer; endlich kam es zu einen 
Beſprechung und die Tuͤrken ſagten, ſie kehrten 


{ 
u 


Muachtrag zu Ne. 


Von der tärfifhen Grenze, 
vom 20. November. 

Den neueſten Briefen aus Konſtantinopel 
(Pera) zu. Folge, waren die Verhandlungen 
mit dem tuͤrkiſchen Miniſterlum ernſtlicher, als 
man bisher geglaubt hatte. Man vernimmt 
daruͤber Folgendes: „Noch vor der Abreiſe 
des Kaiſers Alexander von Petersburg nach 
Taganrog war Befehl an den Ritter Minzlakhy 
uͤbermacht worden, um die Pforte nachdruͤck⸗ 
lich zu ermahnen, endlich einmal ihre ſo oft 
gegebenen Verſprechungen zu erfüllen und in 
der Moldau und Wallachei alles auf den durch 
den Buchareſter Vertrag feſtgeſetzten Zuſtand 
zu fielen. Man fol zu Petersburg um fo un⸗ 
wiliger geweſen ſeyn, daß dies noch nicht ges 
ſchehen war, da nicht allein die Pforte, fons 
dern auch mehrere Miniſter in ihrem Namen 
dem ruſſiſchen Hof die Verſicherung ertheilt 
hatten, daß Alles auf den vormaligen Fuß her⸗ 
keine Urfachen 


u Be⸗ 
werden vorhanden ſeyen. dere 0. e 
257 bevor er ſich unmittelbar an den Reis 


digung über dieſe Vollziehung einziehen. 
Ein Vaußtpunft iſt dabei, 236 die als Pollzel⸗ 
wachen in den Fͤrſtenthuͤmern zu verbleiben⸗ 
den Truppen den unmittelbaren Befehlen des 
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144. der privllegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 5. Dezember 1825. he 


3 Hoſpodars dieſer Provinzen untergeordnet 


werden und nicht mehr denjenigen der benach⸗ 
barten Paſcha's unterworfen ſeyn ſollen. So⸗ 
bald alle dieſe Bedingungen erfuͤllt find, glaubt 
man nicht, daß neue Discuffionen mit Ruß⸗ 
land entſtehen koͤnnen, ſo, daß das gute Ver⸗ 
nehmen mit dieſer Macht aufrecht wird erhal⸗ 
ten werden. — Man iſt zu Konſtantinopel 225 
geſpannt auf die Ankunft des neuen engliſchen 
Botſchafters, der, ſicherm Vernehmen nach, 
zuerſt auf eine offizielle Welſe die große Frage 
wegen der Paclfication Griechenlands in Anz 
regung bringen wird. — Die Pforte erwartet 
in Kurzem Nachricht von der Unterwerfung 
Moreas zu erbalten!!“ 3 
Der Spectateur orlental ſchreibt: Aus Hy⸗ 
dra baben wir vom 16. und aus Napoli di Ro⸗ 
mania vom ro. October Nachricht erhalten. 
Die griechiſche Flotte war in See; eine Dloi⸗ 
fion derselben kreuzte in den Gewaͤſſern von 
Candia, die andere erkundete das Meer bis 
Budrun bin; fie ſuchen die neue, von Alexan⸗ 
drla nach Morea beſtimmte Expeditlon auf, don 
der fie glauben, daß fie. bereits in den erſten 
Tagen des Octobers ausgelaufen wäre, Briefe 
aus Alexandria vom 20. September melden in⸗ 
deſſen, daß dle tuͤrkiſch⸗äagyptiſche Flotte vor 
dem 20. October nicht abſegeln werde. — Der 
Sohn des Pedro ⸗ Bey Aft 1 Napoli angekom⸗ 
men, und voll Freude über feine Befrelung 
ſchwor er, alle ſelne Kraͤfte zur Vertheidigung 
des Vaterlandes zu verwenden. Der Oberſt 
Fabvier, auf welchen die andern Chefs eifer⸗ 
fuͤchtig find, war noch zu Napoli, Die beiden 
Parteien, welche ſich fo erbittert bekaͤmpften, 
haben ſich für den Augenblick verſoͤhnt. 5 
Vermiſchte Nachrichten. 
Eine Stuttgarter Zeitung enthaͤlt Folgen: 
des: „Nach elnem ſichern Schreiben aus Mar⸗ 
ſeille vom 4. November, das uns eben mitge⸗ 
theilt wird, iſt es das Haus Bruat Danel und 
omp., Mitglied des Griechen verelns zu Wat⸗ 
ille, und korreſpondirendes Mitglied des Pas 
tifer Griechenvereins, das dle kleferung der 
von Aegypten auf dem dortigen 


r den Pafcha von Aeg r i 
fie dn Dan liegenden 2 Fregatten Über; 
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nommen hat. Der General Marquis von Lis 
vron befindet ſich in Marſeille, wahrſcheinlich 
um dle Aufficht über den Bau zu führen. Man 
wuͤnſcht die Bekanntmachung dieſer Nachricht, 
damit nicht andere achtbare Handelshaͤuſer zu 
Marſeille in Verdacht gezogen werden moͤgen, 
mit den Feinden des chriſtlichen Namens zum 
Verderben der grlechifchen Nation in Verbin⸗ 
dung zu ſtehen.“ 


Fuͤrſt Cantacuzeno weilt, wie der Nuͤrnber⸗ 
ger Correspondent meldet, noch immer in Dres⸗ 
den unter dem ſpezlellen Schutze Sr. Majeftät 
des Koͤnigs und mit der Erlaubniß ſeines Sou⸗ 
verains, des Kalſers Alexander. Doch find 
die Eine und die Andere an die Bedingung ge⸗ 
fnfpft, daß er die Graͤnzen des Koͤnigreichs 
nicht uͤberſchreiten und ſich aller Einmiſchung 
in die Angelegenheiten Griechenlands enthalte. 
Die Soͤhne des Fuͤrſten befinden ſich gegenwaͤr⸗ 
in dem adelichen Kadettenhauſe zu Dresden, 
wo fie eine ihrer Geburt und ihren dereinſtigen 
Beſtimmungen angemeſſene Erziehung und Un⸗ 
terweiſung erhalten. 


Die Zeitung von Venedig thellt aus dem 
Werke eines Chineſen, Namens Ouang⸗Kouei⸗ 
Ching, eine ſtatiſtzſche Ueberſicht dieſes unge⸗ 
heuren Reichs mie, nach welcher die Bevoͤlke⸗ 


rung, welche Macarthney auf 333 Mill. an⸗ 


iebt, nicht mehr als 146,180, 00 betraͤgt. 

te ganze Staats⸗Einnahme betraͤgt nicht mehr 
als 620,455, Franken, was etwa 3 der 
Staats⸗Einnahme Frankreichs beträgt. 


Wenn man eine geſaͤttigte Chlorin⸗Kalk⸗Auf⸗ 
loͤſung filtrirt, und Kupferſtiche, welche durch 
Alter gelb geworden ſind, in dleſelbe taucht, 
fo wird das Papler wieder vollkommen weiß. 
Fünf Minuten reichen gewoͤhullch hierzu bei 
ſtark befleckten Kupferſtichen hin. er Kup⸗ 
ferſtich wird dann herausgenommen und ge⸗ 
waſchen. g 5 


Folgende Lifte der in England von den füds 
amerifanifchen Staaten gemachten Anleihen, 
wird in einem anonymen Brlefe gegeben, den 
Engl. Blätter jetzt enthalten und der den Zweck 
hat, das Publikum vor jenen Fonds zu war⸗ 
nen, weil jene Staaten außer Stand waͤren, 
die Zinſen zu entrichten. Braſtllen 1824, 


1,200, O00 Pf. St. zu 5 pCt. Zinſen, Contrah. 


Preis: 75 pCt.; dito 1825, 2, 000,00 Pfd. zu 


5 pCt. Zinſ., Contr. Pr. 85 pCt.; Buenos⸗ 
Ayres 1824, '1,0°0,000 Pf. zu 6pEt. Fe C. Pr. 
85 pCt.; Chili 1822, 1,000,000 Pf. zu 6 pCt. 3., 
C. Pr. 70 pCt.; Columbien 1822, 2,000,000 Pf. 
zu 6 pCt. Z., C. Pr. 64 pCt.; dito 1824“ 
4750, 000 Pf. zu 6 pCt. 3e, C. Pr. 883 pCt., 
Guatimala 1825, 1,428,571 Pf. zu 6 pCt. 3., 
C. Pr. 73 pCt.; Mexico 1824, 3,200, 00 Pf. 
zu 5 pCt. 3., C. Pr. 58 pCt.; dito 1825 3,20, 
Pf. zu 6 pet. Z., C. Pr. 893 pCt.; Peru 1822, 
450,000 Pf. zu 6 pCt. 3., C. Pr. 88 pCt.; 
dito 1824, 750,00 Pf. zu 6 pCt., C. Pr. 82 
pCt.; dito 1825, 616,000 Pf. zu 6 pet. 3., 
C. Pr. 78 pCt.; zuſammen 21,594,571 Pf. St. 


In Brighton (England) fiehe man jetzt eln 
Stuͤck EHER das 5 derbe 3 iſt. 
Es gehörte zu der Bekleidung elner vor 3 Jah⸗ 
ren in Bornu gefundenen Mumie, dle fo gut 
erhalten war, daß man nach der Seftion in 
ihr die Reiche einer zojährigen Frau erkannte, 
bie an der Waſſerſucht geſtorben iſt. Jene 
Leinwand zeigt, wie erſtaunlich weit man ſchon 
0 ja fernen Periode in der Webekunſt gewe⸗ 
en * 8 


Der Groß- Rabbiner de Cologna hat in Bezie⸗ 
hung auf den neuen Judenſtaat in Nordamerl⸗ 
ka in das Jonrnal des Dehars eine Anzeige eins .. 


ruͤcken laſſen, in welcher es heißt: „Die franz. 


und engliſchen Blaͤtter haben kuͤrzlich das ſon⸗ 
derbare Unternehmen eines Hru. Noah ange⸗ 

fuͤhrt, der ſich als Gruͤnder der Stadt Ararat 
in Nordamerika ankuͤndigt. Wenn Herr Noah 
als Eigenthuͤmer eines großen unbebauten Land⸗ 
ſtriches ſich darauf beſchraͤnkte, Menſchen ohne 


‚Vermögen zu dem Colonlal⸗Gläck einzuladen, 


und ihnen goldene Berge verſpraͤche, ſo wuͤrde 
man ihm den Namen eines Projectenmachers 
nicht ſtreitig machen; aber Herr Noah will elne 
weit groͤßere Rolle ſpielen; er ſpricht von elner 
Sendung vom Himmel, führt die Sprache des 
Propheten, wirft ſich zum Richter in Israel 
auf, giebt an die Jsrgeliten der ganzen Welt 
Befehle, legt auf alle hebraͤlſchen Köpfe Scha⸗ 
tung, und geht In feiner Verzuͤckung fo weit, 
das Istaelit. Central⸗Conſiſtorium von Frank⸗ 
reich zu ſeinem Geſchaͤftstraͤger zu ernennen 
und den Praͤſidenten dieſer Adminifteation, mit 


a 


— 


7 
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dem edlen Amte eines Emigrations⸗Commif⸗ 
ſairs zu beehren. Alles geht zum Verwundern 
ſchoͤn; was fehlt, iſt nur diefes: 1) ſicherer 
Beweis fuͤr die Sendung und Autoritaͤt des 
Hrn. Noah; 2) der Text des Propheten, wel⸗ 
= einen Moraft von Nordamerika als den 

erelnigungspunkt fuͤr die zerſtreuten Truͤm⸗ 
mer Iſraels beſtimmt. Um ernſtlich zu ſpre⸗ 
chen, fo iſt es gut, Hrn. Noah davon zu unter⸗ 
richten, daß die ehrwuͤrdigen Herren Hierfchel 
und Meldola, Ober⸗Rabbiner in London, fo 
wle ich, ihm danken, indem wir kurz und gut 


die Ernennung, mit welcher es ihm gefallen 


hat, uns zu bedenken, zuruͤckweiſen. Wir er⸗ 
klaͤren, daß nach unfern Glaubensſaͤtzen Gott 
allein die Zeit der (ſraelltiſchen Reſtauratlon 
kennt. Jeder Verſuch einer Verſammlung, 
welcher einen politiſchen Nationalzweck hat, 


iſt uns als ein Verbrechen der beleidigten goͤtt⸗ 


lichen Gewalt, nach dem Talmud verboten. 
Hr. Noah hat ohne Zweifel vergeſſen, daß die 
Joraeliten, den Grundſaͤtzen ihres Glaubens 
getreu, dem Lande, wo ſie ſich niedergelaſſen, 
und den Regierungen unter denen fie Freiheit 
und Schutz gefunden haben, zu ſehr anhaͤngen, 


um das eingebildete Eonſulat ‚eines Pſeudo⸗ 


1 


Wlederherſtellers nicht fuͤr ein Maͤrchen zum 
Lachen zu halten.“ 


Bel Kanes auf der Inſel Kandta befindet ſich 
in einem Ahornwalde, deſſen Baͤume an 70 


Fuß hoch find, ein Weingarten einzig in feiner 


Act. Jeder der Baͤume iſt mit Weinreben um; 
pflanzt, und damit bei dem guten und feuchten 
Bodem bis zum Gipfel bedeckt. Die Reben, die 
4 Zoll im Durchſchultt haben, und große Lau⸗ 
ben bilden, tragen Trauben, die mitunter 
2 uß und daruber lang ſind. Dief Trauben 
werden 2 Monate ſpaͤter reif, als die auf den 


dortigen Huͤgeln wachſenden, haben aber einen 
vortrefflichen Geſchmack und harten ſich ſehr 


lunge. 


——— H[ꝙẽ»iç—V - 
Als Verlobte empfehlen ſich ihren Berwand⸗ 
ten, Ft 
deren | 805 
Amolie Eſchert, und 2 
Ernſt Adam, Paſtor ju Gränowit 


Die au 29. Nobember vollzogene eheliche 


Verbindung meiner Enkeltochter koulſe, bins 


reunden und Bekannten zu wohlwollen⸗ 


terlaſſenen Tochter des Herrn Regierungsrath 
Struenſee, mit bem hieſigen zweiten Paſtor 
und Schulen⸗Inſpector, Herrn Goͤbel, beehre 
ich mich hiermit allen Freunden und Bekannten 
ergebenſt anzuzeigen. 
Rawicz den 1. Dezember 1825. \ 
von Lawandomesfa, 
In Bezug auf obige Anzeige empfeblen ſich 
zu fernerer Wohlgewogenheit ganz ergebenſt 
. Friedrich Göbel. 5 
Louiſe Goͤbel, geb. Struenſee. 
Verwandten und Freunden beehrt ſich der 
Unterzeichnete die am 26ſten d. M., Abends in 
der sten Stunde, durch dle hoͤchſte Kunſtlei⸗ 
ſtung dewirkte gluͤckliche Entbindung feiner ges 
liebten Frau, von zwei geſunden Knaben, er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. N 
Neiſſe den 28. November 1825. 
v. kojewsky, Prem. Lleut. im aten 
Ulanen⸗Regiment. 


Das am ten v. M. um halb 11 Uhr Abends 
erfolgte, für uns Unterzeichnete alle gleich 


ſchmerzliche Ableben unſers innigſt geliebten 


Gatten, Vaters und Großvaters, des Herrn. 
Paſtor Krieg allhier, in einem Alter von 65 
Jahren 7 Monaten, beehren wir uns hiermit 
unfern auswaͤrtigen Freunden und Bekannten 
ganz ergebenſt anzuzeigen und um ſtille Theil⸗ 
nahme zu bitten. ES 
indel bet Orleg den 12. November 1825. 
Auguſte Krieg, geb. Männling, 
als hinterlaſſene Wittwe. N 
Auguſt Krieg, Buchdrucker in 
Gruͤnberg, 
Eduard Krieg, Prem. Lieut., 


Adjutant u. Rechnungsfuͤhrer [als 
im ı3ten Linien⸗Infanterie⸗ 
Regiment in Weſel, Kin 
Conrad Krieg, Lient. u. Rech⸗ 
nungs führer im ten Linien⸗ | der, 
Infant. Reg. in Danzig, N 
Amalie Krieg, verehl. Bohm, 
Albertine Krieg, = 
- Belt BEE „ Batall⸗ J 44e 
ons ⸗Arzt a. D., 5 5 
911 Aſterroth, verehl. Se 
rieg, ö 
und 5 Ekel. Kader. 
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Meinen Verwandten und Freunden die trau⸗ ter und Großmutter, die verwittwete Frau 
rige Nachricht: Am 27iten d. M., Abends 4 Major von Stryke geb. v. Czettritz auf 
auf 10 Uhr, ſtarb nach namentofen ſiebzehncd⸗ Birkholz, in dem ſeltenen Alter von 80 Jah⸗ 

gigen Leiden am Nervenfieber, meine innigſt ren, fahft und mit wahrhaft christlicher Faſ⸗ 
geliebte, mir unvergeßliche Frau, Friederike, fung, ihr thaͤtiges Leben. Welches ſchmerzli⸗ 
geborne von Foͤrſter auf Nleder⸗Laſſoth, in che Ereigniß für uns, wir mit webmüthigen Her⸗ 
ihrem 37ſten Lebensjahre und im 15ten unſerer zen allen unſern Verwandten und Freunden mit 

friedlichen und gluͤcklichen Ehe. Troſtlos ſtehe der Bitte um liebevolle ſtille Theilnahme ganz 
ich an ihrem Grabe, umgeben von drei noch ergebenſt anzeigen. . 5 a 
unerzogenen, in ihrem holden Weſen ganz der Ober⸗Graͤditz den 1. December 1825. 


Verſtorbenen gleichenden Kindern, wovon das Beate d. Dresky, geb. v. Bud⸗ 

jüngfte kaum den Namen Mutter auszuſpre⸗ denbrok, als Tochter. 

chen vermag, und beweine, von endloſem Gram H. C. v. Buddenbrok, als Sohn. 

uͤber dleſen unerſetzlichen Verluſt ergriffen, die Gotthard v. Dresky, als Schwle⸗ 

Vergaͤnglichkeit irdiſcher Freuden. N gerſohn. =: 
Nieder s £affoth den 30. November 1825. N Herrmann v. Dresky, Vortd’epees 
5 f Pino. aͤhndrich im aten Leib⸗Huſaren⸗ 


| N R u ‚egiment, als Enkelſohn. 

Heute Abend um 4 Uhr endete nach kurzen ĩñç%ẽè»˙.vtgỹ 
keiden, an den Folgen eines Nervenſchlages, F. z. O. Sc. 6. XII. 6. I. CY. III. 
unſere geliebte theure Mutter, Schwlegermut⸗ 


. bbb 5 


Nlechsel⸗, Geld⸗ und Effetten⸗Course von Breslau 


vom sten December. 1825. 


RN N 5 4 Pr. Courant, 3 a AN} Pr. Courant. 
Wechsel- Course. Briefe] Geld” Effecten- Course. 2 Briefe GIN 

Amsterdam in Cour... . $ 2 Mon. . 1423 % Banco - Obligationen 43 — 924 
Hamburg in Banco . . | Vista | 1543 [% $Staats-Schuld- Scheine 4 904 — 
Ditto oa 4 W. — — Prämien St. Sch. Scheine e . d 
Ditto 2 Mon. — 152 Preufs. Engl. Anleihe von 1818 51 — = 
London für 1 Pf. Sterl.. . 4 5 Mon. | 6,26 — 8 Ditto Ditto von 1823 3 de 
Paris für 300 Fr. 2 Mon — — Z Danziger Stadt-Obligat. in Th. 46 — van 
Leipzig in Wechs. Zahl.. $ & Vista | 104 —  &Churmärkische < ditto 14-4 
Ditto Messe . . M. Zahl. Bei — 8 Gr. Herz. Posener Pfandbr. . 4 9714 — 
Augsburg 2 Mon. — .| 104 $ Breslauer Stadt — Obligationen. 5 — 108 

Wien in 20 Kr. . . Vista — 1.— > Ditto Gerechtigkeit dito 4 l 961 
Ditto 2 Mon, k 1043 . — Tresor Scheine ef 
Berl „ „5 „ ieee 997 1 Holl. Kans et Certificate. „ 14 — — pa. 
Ditto „ „„ „ 2 Mon. — 9914 Wiener Einl. Scheine „ 4— 421 424 
er 3 Ber 3 . 151 39 ih, 

: lm ir itto Raleihe- Loose — 2 
\ Geld Course. i ü 2 Dit Pergak- Obi. i — 2 
&| Holländ.. Rand- Dücaten | Stück — 99 3 Ditto Bank- Actien 4 — — 
I Kaiserl. Dueaten . 4 — —. 98 SSchles. Pfandbr. von 2000 Athlr. 4 105 1047 
8 | Friedrichsd’or is 0. . q 4100 Rchl. 11144 — 3 Ditto Ditto 5000 Rihlr. 4 10514 — 

> Pr. Münze ...... N. Mae. | * — ° Ditto Ditto 100 Athlr. 4 — N 


erte e eee eee 4 A AL 


Theater „Anzeige. Montag den sten: Zur Erinnerung Mozarts an feinem Sterbe⸗ 
N Tage zum Erſtenmale: Ahasderus, der nie Ruhende. 
ES Die Muſtk Ik von W. A, Mozart. ee 
585 Dlenſtag den sten: Die Judenſchenke. Sieben Madchen 


ia uniform. 


® 


u ER 


d. der welehen feige Zeitungs» Erpedition, Wilßelm Gottl. Ko rn's 
Buchhandlung iſt zu haben: 


Ruͤckert, ® 8 chriſtliche phlloſophle, m : Philoſophte, Geſchichte und Bibel nad e 


wahren Depebungen zu einander. 2 Bände, gr. 8. Leipzig. Hartmann. 

Sammlung der netsſten Ueberſetzungen der griechiſchen proſalſchen Schriftſteller lu ea 
den Anmerkunges ar Tbl. ar Band. enthält Fenophons Cyropaͤdte. A. d. Grlechlſchen 
uͤberſetzt von J. F. d. Meyer. ate verb. Ausg. 8. Frankf. Herrmann. 1 Kthlr. 25 Sgr. 

Schiefer: Buch. Ein varerlaͤndiſches Leſebuch für das Herzogthuͤm Schleſten. 2 cle gr. 8. 

Llegnitz. keonhardt. br. 1 Rthlr. 4 Sgr. 

Stoltze, Dr. G. H, berlinisches Jahrbuch für die pharmacie und für die ine verbundenen 
Wissenschaften. 278 er ate Abch. Mit a Pflanzentafein, 12. Berlin. L. . 

1 Rthir. 8 Sgr. 


So eben iſt eefdhlinen und in Commiſſion bei Wilhelm Gotelleb Kor n. in Breslau 
für 25 Sgr. zu haben: 


Der landwirthſchaftliche Contracts⸗Rathgeber und Anweiſer. 


Eine Sammtung vielfacher Contracte zur Belehrung für Gutsbeſizer und Deco, 
nomie⸗Beamte, von C. F. T. Richter. f 


Verkaufs⸗Contracte. Ueber Aecker und kandproducte. 
Verpachtungs⸗Contracte. Ueber Güter, Aecker, Obſt⸗ und anders 57505 Brau⸗ 
und Brennereien, Vieh und Jagdten. 
Verdi 29 ungs⸗Contracte. Mit 8 Hantwerfern und Schiffer. 

Vermiethungs⸗Contracte. Mit n el tunern, Jägern, Kochen, Telch⸗ 
waͤrtern, meiſtern, deren Knechten, Vögten, jährlichen Mieth⸗Tagearbeltern, an 
Stelle der abgeloͤſeten Dreſchgaͤrtner, mit einem Anhange lber deren Loͤhnung und Deputate. 
Anweiſung zu Vollmachten. 


SGräͤndliche Ablöfungs⸗ Berechnungen. 1) mit Dreſchgaͤrtnern, fo wie ber die⸗ 


ſethalb aus geſtellten Urkunden. 2) über Zinsgetreide, fo wie ber. dieferhalb auggefteten 
Urkunden. 


Die vorſtehende nhalts- Anzeige wird hinrelchend ſeyn, um dieſes Werk allen e und 
Ootbsbef bern als nußlich und drauchdar zu empfehlen. 72 


— — 
e in Eourant. pr. Maaß,) Breslau den 3. December Prag 
oͤchſter Mittler: Niedrigſter: 


Weisen ı Rthlr. 2 Sor. 6 D' 1. —⸗Ktblr. 26 Sgr. 3 Du. — Athlr. 20 Sgr. 88 
ggen » Ahle. 18 Sgr. De. — ⸗AKthle. 17 Ser. 5 D'n. — + Rtble, 16 Sgr. 
sur s Rtbir. 15 Sgr. D’in. — » Rthle, 13 Sgr. 3 Din. — + Rthle, 11 Sgr. 12 

Safe Rthlr. 13 Sgr. 6 D’n, — > Kehle, 12 Sgr. sD’n.— + Ntble, 10 Sgr. 6 

rbſen ı Rehlr. > Sgr. 5 Den. — Athlr. s Sor. Dre — + Kthlr. < Sgr. 


er . 


An gekommene rem de. 


n Jade en drei au Hr. v. Tſchirſchey, von Domame; Hr, El Oberamimaun, 
von Hr. v. 


— Im 8 Schwerdtr pinsty, von Louisdorff; He. Henning, 


3 von Elberfeld; umpfhoſſer, von Trieſt; Hr. b Dickie aftor 500 — In 
— en 8 e Me. dmenger, e 95 45 82 0 belde A 
us, von Neurode, 


Kaufmann, von in ſen; Hr: Bach, e 
R plan 1 = 
De Sala FE e von en 2; her 4 Nn, mot S 


5 een 4 7 Bet Or. d. Hartmann, von leg. — Inder zoip bes. Krone: 


r. Boͤtcher, Gutsbeſ., von Labltſch.— Im rothen Löwen: Hr. v. Schellha, Kapfealn, von 

chwierſe. — Im Kronprinz: Hr. Koch, Oder⸗Krlegs⸗Commſſſar., en Here — Im 

rtvat⸗Logks: ge Jentſch, zo iſtrikts⸗Commiſſar, von Seichau, Schuhbräde Nro. 48; 

r. Jentſch, Gutsbeſ, von Obers Kehle, Schuhbräde No. 98; Hr. Baron v. Tfhammer, Rathhaus 
No. 12; Hr. v. Gersdorſſ, Hauptmann, von Kotzenau, Eliſabethſtraße N 1; Hr v. Oswaldt, Paͤch⸗ 

ter, von Bahra, Oderſtraße No. 18; 1 v. Hocke, von Schmelzdorff, Oplaureft. Nro. 58; Herr 

Hoͤnſch, Sutspächter, von Neſſelwltz, Altbüͤſſerſtraße No. Fr; Hr. Gerſt, Regſerungs, Calculator, von 
Llegnitz, Meſſergaſſe No. 217. Fe 


(Bekanntmachung.) Die Auszahlung der Pfandbriefs-ginsen‘pro Termino Weihnach⸗ 
ten d. J. faͤngt bel der Haupt⸗Landſchafts⸗Kaſſe den gten Janvar k. J. an, und dauert, jeden 
Mittwoch Nachmittag, und Sonnabend den ganzen Tag aus gen⸗mmen, bis zum loten Februar 
k. J. inclusive, Breslau den zoſten Novbr. 1825. 

u Schleſiſche Generol⸗Landſchafts⸗Directlon. 


(Beiträge.) Für die Abgebrannten zu Liſſa find ferner eingegangen: 13) von Herrn 
Kroh 3 Rthlr. 14) Herr N. 10 Sgr. 15) Hr. S. Friedberg 5 Rihlr. 16) Herr Friedens 
thal 3 Rthlr. 17) vom Kaufmann Hrn, 3. mehrere Dutzend Taſchen- und Federmeſſer, Blel⸗ 
ſtifte und Papier für die Schuljugend. Sämtliche Beiträge find bereits abgegeben und ich 
ſage im Namen der Ungluͤcklichen den guͤtigen Gebern den innigſten Dank. v. Strang ıfte, ; 


(Bekanntmachung.) Das im Namslauſchen Kreife, eine Meile von der Krelsſtadt bes 
legene Vorwerk Windiſch-Marchwitz fol mit den dazu gehörig geweſenen, bei Niefe belegenen 
leſen, einer zur Huͤtung geelgneten Forſt-Parzelle, der Paſternick genannt, und der Brannt⸗ 
weinbrennerey nochmals zum Verkauf im Wege des Meiſtgebots geſtellt werden. Der Flaͤchen⸗ 
Inhalt beträgt incl, 14 Morgen 6 Q. Ruth. Unland: 857 Morgen 163 Q. Ruth. Aecker und Wie⸗ 
ſen; 81 Morgen 72 Q. R. die Wieſen bel Niefe; 32 Morgen 37 Q. R. die Hütung; 4 Morgen 
78 Q. R. eine dazu zu legende, in den Wieſen befindliche Forſt⸗Parzelle, zuſammen 976 Morgen 
10 Q. R. Der Termin zu dieſem Verkaufe ſteht auf den 22ften December d. J. Vormittags 
Uhr zu Namslau in dem landraͤthlichen Geſchafts⸗Bureau an, woſelbſt ſich Kauſtuſtige eins 
nden, und nach geſchehener Aus weiſe uber ihre Zahlungsfaͤhigkelt, ihre Gebote abgeben können. 
Die Bedingungen find vor dem Termine in der Domainen⸗Reglſtratur der unterzeichneten Res 
glerung und bei dem landraͤthlichen Amte in Namslau einzuſehen. Breslau den 2;zſten Nopem⸗ 
der 1825. 5 Koͤnigl. Preuß. Reglerung. Zweite Abtheilung. 
„Eedictal⸗ Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Nefidenz werden nach⸗ 
ſtebende Verſchollene oͤffentlich vorgeladen, als: 1) der hier am 19. März 794 geborne Johann 
Carl Wilhelm Vogt, ein Sohn des Krambaͤudler Vogt, welcher als freiw iger Jaͤger im 
Weſtpreußiſchen Grenadler⸗ Bataillon in dem Kriege vom Jahre 1813 mit gekaͤmpft hat, ſeit 
dem Gefechte bel Montmirail aber verſchollen iſt und deſſen Vermoͤgen ohngefaͤhr 80 Rehlr. bes 
traͤgt; 2) die Anna Roſine geb. Bauer, verw. geweſene Heertel, fpäter verehl. Schmidt, 
welche zuletzt in Warſchau gewohnt, wo ihr zweiter Ehemann unter dem v. Lattorff ſchen Res 
giment als Mousguetier gedient, ſeit dem Jupre 1797 keine Nachricht von ſich gegeben hat, und 
deren Vermoͤgen ſich ungefäbr auf 9 Rthtr. belaͤuft; 3) die ſchon ſeit dem Jahre 1769 ver⸗ 
ſchollenen Jacob und Mathaͤus Gebrüder Kobe, deren Vermoͤgen uber 40 Rihlr. beträgt; 4) 
der Johann Samuel Franz, welcher zuerſt ars Soldat im Fuͤrſtl. v. Pleß ſchen Regiment ges 
dient und ſich ſpaͤter hier als Handſchuhmacher genaͤhrt hat, bald nach ſeiner vor etwa 15 Jah⸗ 
ren erfolgten Entfernung von bier ſich in Brieg aufgehalten haben ſoll, ohne daß eine weitere 
Nachricht von ihın zu erhalten geweſen und deſſen Vermögen ſich auf 100 Rthlr. beläuft; 5) der 
aid 23. December 1790 hier geboren: Georg Kühn, der Sohn eines bereits verſtorbenen Haus⸗ 
Inechte, welcher iu Jahre 1809 als Tiſchlergeſelle auf die Wanderſchaft gegangen und vor 13 
Jahrcu zum letzten Male aus Warſchau geſchrieben, und deſſen Vermögen in 10 Kihlr. 15 Sgr. 
dete: 6) der aus Roſen oder Priborw im Strehlener Kreife geborne, ohngefaͤhr 36 Jahr alte, 
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. fer der Grundſtuͤcke ſowohl, als gegen dle übe 
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Carl Heinrich Windiſch, welcher als Gefreiter im hleſigen erſten Cuiraſſier⸗Regimente ges 
dient hat und ſelt dem 26. May 1813 vermißt worden. Vorbenannte Verſchollene werden hier⸗ 
durch aufgefordert, vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 13. April 1826 Vormittags um ro Uhr, 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Vogt angeſetzten Termine zu erſcheinen, mit 
der Aufforderung, im Falle des Erſcheinens die Identltaͤt ihrer Perſonen nachzuweiſen, unter 
der Warnung, daß fie im Falle ihres Auſſenbleibens werden für todt erfiärt werden. Zugleich 
werden die unbekannten Erben und Erbnehmer der Verſchollenen, hierdurch aufgefordert, in die⸗ 
ſem Termine zu erſcheinen und ihre Erbes⸗Anſpruͤche gehörig nachzuweiſen, unter der Warnung: 
daß bei ihrem Ausbleiben fie die Ausſchließung mit ihren Erbes⸗Anſpruͤchen an den Nachlaß der 
vorbenannten Verſchollenen zu gewaͤrtigen haben, welcher den ſich meldenden Erben nach erfolg⸗ 
ter Legitimation, oder bei unterbleibendem Anmelden derſelben der hieſigen Kaͤmmerei als herren— 
loſes Gut ausgeantwortet werden wird. Dem wird noch beigefuͤgt, daß der nach erfolgter 
Praͤcluſton fich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe, alle Handlungen und Verfuͤ⸗ 
ungen des legitimirten Erben, oder der Kaͤmmerei anzuerkennen und von dem Beſitzer weder 
5 noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtiget, ſondern mit dem, 
was als dann noch von der Erbſchaft vorhanden, ſich zu begnügen verbunden iſt. Breslau den 1zten 
May 1825. Das Königliche Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. ir 
(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers fol 
das dem Herrn Hauptmann Ludwig von Raven gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
bängende Tax Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1825 nach dem Materiallenwerthe auf 18837 
Rthlr. 7 Sgr. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber, auf 25564 Rthlr. 20 Sgr. abge: 
ſchaͤtzte sub No. 1388 und 1440 am Neumarkte und in der Ziegen⸗Gaſſe gelegene Haus im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, naͤmlich den 2. Januar 1826 und den 2. Maͤrz 1826, beſonders aber in dem letzten und 
peremtorifchen Termine den aten April 1826 Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Juſtlz⸗ 
Nath Muzel in unſerm Partheien⸗Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen 
und Modalltaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 30. Auguſt 1825. SER 
g Koͤniglich Stadt⸗Gericht Hiefiger — 12 3% 
(Sdictal⸗Citation.) Von dem Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz ift in dem auf 
den Antrag des Herrn don Uechtritz über die faͤnftigen Kaufgelder der sub No. 2059. und 
2060. belegenen, dem Kaafmann Chriſtoph Gotttreu Andretzky gehörenden Häufer am zoften 
September a, c. eröffneten Liquldatlons⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Real⸗Glaͤubiger dieſer Grundſtuͤcke auf den 8. März 
1826 Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Hufeland angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der 
Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarius und Conſiſtorlal⸗Rath Hirſchmeyer, Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Pfendſack und Ober s Landes + Gerichts Affeffor und Juſtiz⸗Commiſſ. Schulze 
vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben 
anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber 
die weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren 
Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe werden Abe elch gin und ihnen deshalb gegen den Kaͤn⸗ 
Sum heilen fein wird, ein ewiges Stil N . erlegt ben . Fe yes 
mie zuwertheilen fein wird, ein ew N 1 Breslau den 
a0ſten September 1825. 5 Könige, Stadt sGeriht hieſiger Refiden;, 
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(Bekanntmachu BEN Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗ Amte hieſiger Reſidenz wird ia’ ; 


Gemaͤßhelt des $. 137. seg. Tit. 17. Th. 1. des A. L. N. den noch etwa unbekannten Gläubigern 
des am 16. November 1824 verſtorbenen Kaufmanns Johann Gottfried Kriegelſteln, die bez 
vorſtehende Thellung feines Nachlaſſes unter feine Kinder, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, 
um ihre etwanige Forderungen an dieſen Nachlaß binnen laͤngſtens 3 Monaten dei gedachtem 
Walſen⸗Amte anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt die mit 


der Anmeldung ausgebllebenen-Erbſchafts⸗ läubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltnig 


feines Erbeheils halten koͤnnen. Breslau den 15. September 1825. . 
5 BR Koͤnigl. Stadt» Walfens Amt... 
(Deffentliche Vorladung.) Breslau den,gten July 1825. Von dem Koͤnigl. Ju⸗ 


ſtiz⸗Amte zu St. Mathlas wird der feit länger als 10 Jahr abweſende, und auf der Wander⸗ 
ſchaft verſchollene Schuhmacher⸗Geſelle Johann Vloch aus Margareth, ingleichen ſeine etwa 


binterlaffene unbekannte Erben und Erbnehmer auf Anſuchen feiner Schweſter Maria verwitt⸗ 
weten Thau m geb. Vloch hierdurch edictallter vorgeladen, binnen 9 Monaten, und laͤng⸗ 
ſtens in dem peremtoriſchen Termine den 20ſten April k. J. in der hieſigen Gerichts; Amtss 
Kanzlei entweder perfi Sulich zu erſcheinen, oder ſich ſchriftlich zu melden, und weitere Auweiſung 
zu gewaͤrtigen, widrigenfalls derſelbe nach Ablauf dieſes Termins fuͤr todt erklaͤrt, die von ihm 
etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren Anſprüchen an das dem Ders 
ſchollenen zugehörige Vermoͤgen praͤcludirt, und ee e chweſter zuerkannt 
werden wird, Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt zu St. Matthias. 8 
( Verkaufs⸗Anzelge.) Donnerſtag den gten December c. Nachmittags um 2 Uhr ſollen 
in dem unterzeichneten Amte mehrere uͤberfluͤſſig gewordene Utenfilien, als Life, Schranke, 
Repoſitorſen, Leuchter, Lichtſcheeren u. [. w., auch einige Schnittwaaren oͤffentlich und meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung verkauft werden. Breslau den 26ten Noobr, 1825. 5 
72 8 a Koͤnigliches Haupt > Ereuers Amt, 
. Auctions: Berlegung.). Der anf den Sten Decbr. 6. angeſetzte Auctions: Termin 


der zum Nachlaſſe des Particulier Wei f! gehörigen Effekten wird hiermit auf den aten d. M. 


Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr verlegt. Breslau den Zen Decbr. 1825. 
N Rz \ Der Stadt⸗Gerichts⸗Secretair Seger. 

: (Brochama.) Es iſt auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers die nothwendige Subha⸗ 
ſtatlön des zu Milltſch in der deutſchen Vorſtadrsub Nro. 17. des e her N 
der gefchiedenen Glaſermeiſter Patzke gehörigen, auf 241 Athlr. 10 Sgr. gerichtlich gew rdig⸗ 
ten Hauſes und Zubehör, zu verfuͤgen befunden worden. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche das gedachte Grundſtuͤck zu kaufen Willens und vermoͤgend find, eingeladen, in dem auf 


den igten Januar 1826 anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Bietungstermin in unfter 


Canzellei vor dem Juſtiz⸗Rath Eleinom zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu-geben, 
worauf alsdann, wenn nicht geſetzliche Hinde niſſe entgegenſtehen, der Zuſchlag an den Meitiz 
und Beſtbietenden erfolgen, und auf etwa fpäter einkommende Gebote nicht reflectirt, auch nach 
Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen, ohne daß es wegen der letzteren det Production der Inſtrumente be⸗ 
darf, verfüge werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in unſerer Kanzelen eingeſehen werden. Mi⸗ 
litſch den 15ten October 1823. Reichsgraͤflich von Maltzan Frei Standesherrliches Gericht. 
{ Subhafarions-Pasent.) Da in Termino den 37, Septbr. c. zum oͤffentlichen Vers 
a der zu Lichinla, Losler Kreiſes, belegenen Kopletz und Koberczit ſche Fretbauerſtelle 
ne 


Acker und Gartenland von circa 34 1/ Bresl. Scheffel Aus ſaat und einer Wieſe, gericht⸗ 
Hi 4 543 Rthlr. 26 Sgr. 8 Pf. 3 Kaufluſtiger gemeldet; fo haben wir auf 


den Antrag der Credltoren, einen wir derholten Termin auf den aß. Januar 1826 Vormit⸗ 

tags 10 Uhr hler in Birawa angeſetzt, wozu Kaufsluſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch einge⸗ 

laden werden. Birawa den 13. Nobember 1823. „ „„ 
422 ae Das Juſtiz-Amt Schlawentzitz. Hertel. 
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Beilage zu No. 144. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
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EEE Befanntmadung- 
Bei der Liegnitz Wohlauſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft wird ö ne 1 
1) am ı2ten December d. J., der diesjährige Weihnachts⸗Fuͤrſtenthumstag eröffnet, und 
29) der Depofitaltag abgehalten werden, i 5 
3) find zu der Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen für Weihnachten 1825, der 19te, z0ſte 
und 21. December d. J., - 2 5 ee 
4) zu deren Auszahlung der 22. December und folgende Tage Vormittags 9 Uhr bis Nach⸗ 
er ee Uhr, mit Ausſchluß des 24ſten, 25ſten, 26. December d. J- und . Januar 
„J. immt. " l 7 
5) if der Kaſſen⸗Abſchluß auf den zten Januar k. J. Mittags 12 Uhr feſtgeſetzt. 5 
Gedruckte Bogen zur Anfertigung der, bei Vorzeigung von mehr als zwei Pfandbriefen zur 
Zinſen⸗Erhebung erforderlichen Verzeichniſſe über dieſelben, nebſt Anweiſung werden vom ıften 
December d. J. ab, in der hiefigen Landſchafts⸗Regiſtraturunentgel dlich verabreicht werden, 
kiegnitz den 8. Novbr. 1825. Liegnitz eee eee 
. u gez. v. Johnſton. REN 
(Proclama.) Es iff die nothwendige Subhaſtatlon des in der hieſigen deutſchen Vor⸗ 
ſtadt sub No. 52. des Hypothequen⸗Buchs belegenen Gerber Praͤdelſchen Haufes mit Hof und 
Garten, auf 295 Rthlr. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, verfügt. Kaufluſtige werden demnach 
zu dem einzigen und peremtorichen Bietungs⸗Termine, welcher vor dem Juſtiz⸗Rath ku x auf 
den 24ſten Februar 1826 lu der biefigen Kanzelley angeſetzt iſt, eingeladen, und hat der 
Meiſt⸗ und Beſtbietende, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, den Zu⸗ 
schlag zu gewaͤrtigen, fo wie auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchrüings, die Lo⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen und leer ausgehenden Forderungen, und zwar der ketztern, 


ohne daß es zu bieſem Iweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden wird. 
Jus befondere wird die verehllchte Chrrurgus Gall, geborne Praͤdeln und deren Ehemann, 


welche als Mit⸗Erben der Real⸗Gläubigerinn bittmann auftreten, und deren Aufeathalk 
noch nicht erforſcht werden koͤnnen, hiermit oͤffentlich zu dieſem Termine vorgeladen. Die Taxe 


des sub hasta geſtellten Grundſtücks kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 


tur eingeſehen werden. Militſch ten 14ten November 1828. x 
: “ NeichBaräfl. von Maltzan Freiſtandesberrliches Gericht. 

(Sdietal⸗Eltatlon.) Wartenberg dem 17 ten Auguf 1823. Nachdem von der Anna 
Noſine jetzt verehl. Kaſchner, verwiltwet geweſene Berndt, geb. Siegmund zu Breslau, 
unten Beitritt ierer Söhne der Schneidergeſellen Carl und Friedrich Berndt daſelbſt auf To⸗ 
des Erklärung ihres ſeit dem Jahre 1812 verſchollenen Sohnes und reſp. Bruders Carl Cott⸗ 
lieb Chriſttan Berndt, welcher fein dem Jahre 1797 als Kutſcher zu Breslau in Dienſten ge⸗ 
ſtanden, im Jahre 1812 aber in Dienſten des franzoͤſichen Capitain Grevot mit einem fran⸗ 
zoͤſtſchen Armee⸗Corps ſich nach Rußland begeben, und ſelt jener Zeit keine weitere Nachricht 
von ſich gegeben angetragen worden, fo wird gedachter Carl Gottlieb Chriftian Berndt, deſſen 
unter Curatel des unterzeichneten Gerichts⸗ Amts befindliches Vermögen: 34 Rthlr. 6 Sgr. be⸗ 
trägt, ſo wie ebentualiter deſſelben unbekannte Erben und Erbnehmer dierdurch offen tlich vor⸗ 
geladen, ſich entweder vor oder 'pätsftens. in, dem den 1ſten Juny 1826 bieſelbſt in der Bir 
baufung drs unterzeichneten Juſtitaril anberaumten Termine zu meiden, und ſich über feine 
Identitat aus zuweiſen, widrigenfalls der Carl Gottlieb Chriſttan Berndt für todt erklaͤrt und 
deſſelben unbekannte Erben oder nähere Erbnehmer, als die Eingangs gedachten Provocanten, 
ausbleibenden Falls zu gewärtigen haben, duß fie mit ihren Anſprüchen an deffelben Vermögen. 
präcudirt und ſalches welmehr der obgedachten Mutter des Verſchollenen ausgeantwortet wer⸗ 
den ſoll. Das Gerichts⸗Amt Oſtte wine. Mar ks. 


(Deffentliche Vorladung.) In Gemäßpeit allerhoͤchſten kandes herrlichen Befehles 
und des von der Königlich Saͤchſiſchen hohen Kriegsverwaltungs⸗Kammer d. d. Dresden den 
26ſten May d. J. an die hochverordnete ſtaͤndiſche Militair⸗Deputatlon des Markgrafthums 
Oberlauſitz erlaſſenen koͤnigl, Reſcripts, werden nachbenannte, in den Jahren 1803 und 1804 ge⸗ 
borne, dermalen von ihrem Geburtsorte abweſende militalrpflichtige Mannſchaften, welche weder 
iu dem auf den 21. Februar d. J. feſtgeſetzt geweſenen Aumeldungstermine, noch auch nachher 
bel den Local-Gerichten und der hieſigen Kanzlei ſich gemeldet haben, deren Aufenthaltsort bis 
jetzt unbekannt geblieben iſt, nach Vorſchrift des allerhoͤchſten Mandats vom 25. Februar 1825 
und deſſen §. 73. die Ergänzung der Armee und dle Entlaſſungen vom Militair betreffend, von Ges 
richtswegen hierdurch aufgefordert: ſich innerhalb zweier Saͤchſiſcher Friſten und laͤngſtens den 
zehnten Februar 1826 im Herrſchaftl. Amthauſe an hieſiger Kanzlelſtelle perſoͤnlich zu mel⸗ 
den, und über Ihre zeitherige Abweſeuhelt ſich zu rechtfertigen, unter der Verwarnung, daß fie 
im Falle ihres fernern Außenbleibens erg werden verfolgt werden, Amthaus Bern⸗ 
ſtadt in der koͤnigl. ſaͤchſiſchen Ober⸗Lauſitz den 25. October 1825. ER 

Klofier Marienſternſche Gerichtö-Kanzlei des Eigenſchen Kreiſes, durch. 
Abdp. Anton Erhard Reiner, Stifts⸗Secretalr daſelbſt. 
Verz elch eu i 5 f 
der in den Jahren 1803 und 1804 gebornen Kriegsdlenſtpflichtigen, der⸗ 
5 malen abweſenden Maunſchaften. 
— —Vͤ— . ——ä—ͤ—FG—— — a nn 


& Name des Abmefenden, 5 — | Geburtsort Stand und Gewerbe. 
— — ——— nn — Ü—ä— 

1 Carl Auguſt Lippert 184 5 he Tiſchlergeſelle. 

2 J Abraham Gottlieb Kretſchmer 1804 desgleichen desglelchen. 

3 | Johann Gottlieb Opltz | 1804 BUBEN Ant dem] iſt unbekannt. 

4 Johann Gottlob Neumann 1804 desglelchen * Meſſerſchmidt. 

9 | Johann Gottlob Herrmann | 1803 bag rg Hufſchmidtgeſelle. 

6 Johann Gottlieb Böhmer 1804 desglelchen Stellmachergeſelle. 
7 Abraham Traugott Herrmann] 1803 tg auff nicht bekannt. 
8 Johann Traugott Ullrich 1804 desgleichen Tiſchlergeſelle. 

9 Karl Gottfried Haͤndſchljʒe 1903 8 Schmidtgeſelle. 
10 | Friedrich Wilhelm Werner 1803 ae Tuchmachergeſelle. 
11 Karl Gottfried Lidfe 1904 desgleichen Schneidergeſelle. 
12 | Karl Traugott Heinrich — desgleichen leiſchergeſelle. 

13 ] Johann Sottlieb Liste — desgleichen einwebergeſelle. 


Amthaus Beraſtadt den 25. October 1825. ’ 
Ado, Anton Erhard Keiner, Stifts⸗Secretalr. 


(Edictal-El tati on.) Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt ladet den im Jahre 1813 aus 
Klein⸗Droniowitz, Lubliniger Kreiſes, zur Landwehr aus gehobenen Einlieger a Streß 


welcher von dieſer Zeit an, weder von feinem Leben noch Aufenthalts⸗Ort etwas hoͤren ließ, auf 
den Antrag feiner Eheconſortin Marlana Oßezep hiermit por, binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens 


aber in Termino den 31. Januar 1826 in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei perſoͤnlich, oder durch 
einen mit Vollmacht und Information verſehenen Bevol maͤchtigten zu erſcheinen und das weitere 
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Geſetzliche, im Ausblelbungs⸗Falle aber zu gewärtigen, daß er für todt erklart und feiner Et e⸗ 
frau die anderweitige Verhelrathung ver t werden wird. Lublinitz den 26. October 1828. 
5 Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Ruſchinowltz. 

| Bekanntmachung. x 

$ Auf der Majorat⸗Herrſchaft Grafenort bei Glatz werden vom 18ten December c. an, 
$ wieter Merinos Zucht⸗Staͤhre für den auch früher ſchon ſtattgefundenen Preis von zo Ktlr. 
§ bis zo Rthtr. Court. pro Stuͤck zum Verkauf geſtellt; auch find dafeloſt mehrere Schock Obſt⸗ 
$ baͤume der beſten Sorten, einige hochſtammige Roſen, Trauerwelden u. anderes verſchiedenes $ 
§Gehoͤlze zu engl. Gartenparthien fi eignend, um billige Preiſe zu haben. Die Herren 9 
9 Kaufluſtigen belieben ſich an das unterzeichnete Wirthſchafts⸗Amt zu wenden. Grafenort $ 
$ den zien December 1825. Das Reichsgraͤflich zu . Wirthſchafts⸗ Amt. 4 

e 


$ . „ 


(Holz Verkauf in Oswitz.) In dem Forſte von Oswitz ſoll naͤch⸗ 
ſten Donnerſtag, als den 8. December, eine Parthie gutes, ſtarkes, meiſt Eichen⸗ 
Strauchholz, in verfehiedenen kleinern Abtheilungen auf dem Stock, meiſtbietend 
verkauft werden; wozu Kaufluſtige fruͤh um 8 Uhr eingeladen werden. 


Z u Kaufe n 
in Brustave bei Festenberg- 
) 50 Stähre, verschiedepen‘ Alters, grölstentheils reiner Rochsburger Stamm, 2 
billigen Preisen. 1 5 
2). Wilde Kastanien-Bäume 5 bis 4 Ellen Höhe, sehr billig. 
3) Schoben, zur Hälfte des ehemaligen currenten Preises. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt das Domiinium Brusta ve selbst. 
Seifenfiederey Verkauf. | A 
In einer lebhaften Gebirgs⸗Handelsſtadt ſteht eine ſehr gut und bequem einge⸗ 
richtete Seifenſiederei, Umſtaͤnde halber, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft darüber ertheilt J. G. Schreiber in Liegnitz. 0 

(Auctlon.) Dienſtag als den ten, Donnerſtag und Freitag und dann folgende Tage, 
werde ich in meinem Local, Ohlauerſtraße im klauen Hirſch, zwei bedeutende Lager, als Dien⸗ 
ſtag: Porzelan, Steingut und Glaswaaren, Donnerſtag den sten ein Lager von allen Sorten 
Handſchuhen und Struͤmpfen, große Umſchlage⸗Tuͤcher, ſeidne und Cattun⸗Tuͤcher, Cambri, 
Baſtard, 12 Stuck ganz neue Damen Pelze von verſchiedenen Farben und Aus ſchlag, neue Da⸗ 
maſt Tiſch⸗Gedecke, lakirte Manns⸗Huͤte, Damens⸗Haͤubchen und Hüte nebſt verfchiedenen an⸗ 
dern Artickeln öffentlich verſteigern. S. Piere, conceſſ. Auctions⸗Commiffar. 

(Buͤcher⸗-Verſtelgerung.) Das Verzelchniß zu meiner 35ſten Bucher⸗Verſteigerung, 
welche den 7ten Decbr. ihren Anfang nimmt, wird auf der Albrechts Straße N. 22. für 2 Sgr. 
ausgegeben. i : Pfeiffer 

(Anzeige,) Einem bochzuverehrenden Publieum zeige hiermit ergebenſt an: daß ich das 
Haus des verſtorbenen Kaufmann Hoffmann hiefelbſt 3 dite von demfelben 
geführte Spezerei⸗ Handlung im allen Theilen fortſetzen werde. Außer moͤglichſt billlgen Preifen 
werde ich einen Jeden reell, prompt und beſcheiden bedienen und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Münfterberg den ıflen December 182. 4 F. A. Nickel. 

. (Anzeige.) Die Nitſchkiſche Bade⸗Anſtalt auf der Zwingergaſſe zeigt ergebenſt an, 
baß fe auch in den Monaten December 1825, Januar und Februar 1826, durch dret Tage in 
jeder Woche „als Sonntag, Dienſtag und Freitag“ in geheitzten Stuben, mit allen zu wuͤn⸗ 
ſchenden Baͤdern und prompten Bedienung aufzuwarten die Ehre haben wird, und empfiehlt 
ſich genelgtem Befuch. Auch ſteht ffe außer dieſen Tagen zu Dienſte, wenn zwei Bäder zugleich, 
eine Stunde im voraus beſtellt werden. Breslau den agſten Navtarder 3825. 
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Rare. Empfehlungswerthe Werke g 
aus dem Verlage der Buchhandlung Joſ. Max u. Komp. in Breslau. 

| 

| 


In allen Buchhandlungen Deutſchlands zu Haben. 


Don Alonſo oder Spanien. Eine Geſchichte aus der gegenwärtigen Zeit, 
von N. A. von Salvandy. 5 Bde. 8. Velin⸗Druckp. 4 Nthlr. 20 Gr. 
Dieſes Werk gewährt das größte Intereſſe; es lehrt uns das Land, Volk, die Sitten und 
Gebräuche Epantens kennen, und verſetzt uns auf die anſchaulichſte Weiſe mitten hinein in das 
gewaltſame Treiben der Staats- und Volks⸗Revolutionen, welche dieſes ſchoͤne Land bis auf 
die neueſte Zeit verheeren. Gothe ſagt: „dieſes Werk, welches noch die Produktionen Wal⸗ 
ter Scotts uͤbertrifft, wird fruͤher oder fpäter allgemein geleſen werden.“ N r 
Der Frau von Campan, Memoiren über: das Privatleben der Koͤ⸗ 
nigin Maria Antoinette von Frankreich. Nebſt Erianerungen und 
biftorifchen Anekdoten aus der Regierungszeit Ludwigs XIV. XV. XVI. 
Aus dem Franzöſiſchen. Bände. gr. 8. Geh. 3 Ahle 20 Gar 
Wie Alonſo über Spanien, eben fa aero berichten die Memoiren der Frau von Campan 
„über das damalige Leben in Frankreich, und commentiren alle bisher erſchienenen Werke über die 
in ihren Folgen noch immer fortwirkende franzoͤſiſche Revolutlon. f 
Irlaͤndiſche Erzählungen. Zur Kenntniß der Sitten, Gebrauche und des 
f Volkslebens in Irland. Aus dem Engliſchen. Mit ſechs Holzſchnitten nach 
Cruikſbankſchen Zeichnungen von George Watts aus London. 
2 Bändchen. 8. Velin⸗Druckp. und elegant geh. 2 Rrthlr. 8 Ggr. 
Dieſe Erzaͤblungen, fo wie die in unſerm Verlage erfchtenenen Memolren des Hauptmanns 
Rock uͤber Irland von Thomas Moore, verſetzen uns nach Irland und lehren uns Land, 
Volk, die Sitten und Gebräuche, fo wie das reltgioͤſe und politiſche Leben der Irlaͤnder kennen. 
Einige Stellen aus engliſchen Blättern, die wir pier folgen laſſen, moͤgen über den fehr in: 
tereſſanten Jahalt dieſes Buches berichten. | i ie 

1) Aus der Literary Gazette: „Die Begebenheiten ſehen gerade fo aus, als wären fie treu 
nach dem Leben gezeichnet. Sie enthalten einerſeits den reichſten Stoff zu den ernſthafte⸗ 
ſten Betrachtungen, während fie anderſeits eben ſo charakteriſch als unterhaltend ſind.“ 

2) Aus dem European Magazine: „Jedem Manne von Geſchmack, der eine von.diifen ſechs⸗ 
zehn Erzaͤhlungen durchgeleſen, würde es gewiß eine große Ueberwindung koſten, die uͤbri⸗ 

en ungeleſen zu laſſen.“ ek ER: in 

3) Aus dem Ladies Pocket Magazine: „Manche dieſer Erzaͤßlungen enthalten Schilderungen | 

? “and rührende Stellen von großer Kraft und Schöndeir; waͤhrend in andern wiederum der | 
Verfaſſer ein eben fo glückliches Talent für das Launige und Scherzbafte zeigt.“ 

4) Aus der British Press: „Die dem Buche beigefügten Skizzen von George Cruikſhbank 
wurden allein ſchon im Stande ſeyn, dieſe Erzählungen unsterblich zu machen.“ 

5) Aus dem Dubliner Morning Register: „Die Farbe der Natur hat dieſe Erzählungen 
durchdrungen, fie tragen das Gewand achter Wahrheit, und allen Begebenheiten und Ka⸗ 
rakteren iſt das Gepräge der Wirklichkeit und des wirklichen Lebens aufgedrückt.“ 

Jean Paul, Katzenbergers Badereiſe, nebſt einer Auswahl verbeſſerter 

Werkchen. ꝛte verbeſſerte und ſtark vermehrte Auflage. 8. Kartonirt. 

Geglaͤttet Velin-Druckpapier N f 3 Rthylr. 12 Gge. 

Geglaͤttet Velin : Poftpapier - 4 Rıblr. 12 Gar: 
Dieſe mit aller Weihe des Wiges und Humors aus geſtattete Dichtung Jean Pauls möge 
als eine frifch fich erneuende Welhnachtsgabe empfohlen ſeyn. Die beigegebenen Werkchen ger 


8 


1 U 


hören zu den gelunzeſten, was Jean Banks Tantaſie, dieſem im echten Gelſteszaub 'r ſiets 
Neucs her eee Fällhors 11 . r 3 72 b. i a 
t les Reeder Rt ._ MM N N 3 iſche le. 
AMeucs hervortreieenden Fällhors je entquell. Haase 2 2 2 er ei Vorſ bule 
Iean Paul, kleine Büchershau. Nachſchule zur aſthetiſchen Vorſchule. 
5 2 VBaͤndchen⸗ Geg! Velin⸗ pier. 2 Rthlr. 16 Ggr. 
ſeine 2 Saͤndchen. 8. Geglaͤttet Belin⸗Druckpapier. 2 Rehl 9 
. Den Beflösen der Vorſchule der Aeſtdetik, wird obiges Werk, womit der große Humor iſt 
Leine Freunde une Verehrer beſchenkt, ein willkommener Supplementband zu Ihr ſeyn., 
8. run Wuckpapier und gem. l nr rg 
Gegenwart ges neurtes Werk der Frau von Ablefeld, geb. von Seebach in Weimar, 
ſchildert eine Schattenſeite des weiblichen Geſchlechts auf eine tief pſychologiſche Weiſe. Dieſe 
Darſtellung wird um ſo bedestſamer, da eine geiſtreiche Frau, die Verfaſſerin früherer trefflichen 
Werke, welche denen der Frau Johanna Schopenhauer mit Recht an die Seite zu fegen find, 
es iſt, weiche ſie unternommen het. b ; 
Tauſend und Eine Nacht. Arabiſche Erzählungen. Zum erſtenmal aus 
einer Tuneſiſchen Handſchrift erganzt und vollſtändig uberſetzt von M. Ha⸗ 
bicht, Fr. H. von der Hagen und Karl Schall. is Bändchen. 12. 
Pränumerations-Preis f 7 Rihlr. 12 Ggr. 
Jean Paul meint, die Tauſend und Eine Nacht ſei dle beſte Weihnachtsgabe, für 
9 und in dieſer Deztehung wollen wir auf dieſes erzoͤtzliche Buch von Neuem aufmeckſam 
achen. . 8 t £ a 5 2 

Tieck, Ludwig, Märchen und Zaubergeſchichten. ir Band. Pietro 
dvon Abano oder Petrus Apone. Zaubergeſchichte. 8. Velin⸗Druck⸗ 

papier und kartonn irrt. 8 1 SKrthlr. 

Der geolldeten beſewelt, weiche an Ladwig Dleck's Nodellen⸗Kranz ſich hoch erfreuet , wird 
dieſer begonnene Cyclus bon Märchen und Zaubergeſchichten, gewiß eine willkommene Erfcheiz 
nung ſeyn; das ate Bändchen wird enthalten: Die Schwaͤne. Eine Zaubernodelle. 

J el — ů—ů \ 1 5 
(Bekanntmachung) Die Versicherungsbank gegen Feuersgefahr in Gotha, welche 
vor 5 Jahren begründet wurde, auf das Heirlich:te gedieh, jetzt an laufenden Versicherun- 
gen 61 Millionen Thaler zählt, sich aber bisher allein dem Handelsstande widmete, hat 
endlich dein allgemeinen Wunsche und der unausgesetzien Aufforderung nachgegeben, und 
die Aufbahme atiderer Stanıle betculossen. 88475 Ar ET x 
Fam z, Jauuar des nachsten Jalires an können also an dieser in ihrer Art immer noch 
einzigen Assecuranz Austalt auch Theil nehmen: e an SUR 
in grolseu oder so idgebauten, mit guten Lösch-Anstahen versehenen Städten, alle 
ordi-ungsliebende Einwohner, von unbescholtenem Rufe. mit Ausnahtne der nie- 
dern Volksklassen und in Landstädten und Flecken uud dergleichen Orten, nur Per- 
sonen, deren Gebäulichkeiten durch ihre feste Bauart oder isolirte Lage die al’ge- 
meine Gefahr nicht theilen. a 10 HER IE LTE \ er 
Wirkliche Landwirthe bleiben unter allen Vethaltuissen mit den Oeconomie- Gebäuden 
und deren Inhalt auch fernerhin ausgeschlossen. ICH er FIG: RE B 
Wer Mitglied der Bank werden will, muſs wenigstens 1000 Thaler, wenn auch auf ver- 
schiedene Gegenstände, declariren, und wenn ihm die Wechselfähigkeit abgeht, den De- 
posital-Wechsel über die vierfache, bisher achtfache Pra mie von einem sichern, wechsellä- 
: higen Hürgen unterzeichnen lassen. BE Er eee et 
Wer sich von diesem Institute näher unterrichten oder bei demselben versichern will, 
arm bei den Unterzeichneten stets unehtgekdliche Plane und Declarations formulare bekom- 
mea. Waldenburg den 25. November 185. „ „„ „ 
i N Gebrüder Pfläcker, Agenten d. F. V. B. 2. G. 
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VCC N 
Auſtern in Schaalen und ausgeitochen # 
8 JJ Naar 2 
erhalte ich po käglic friſch, ane Spree pr. Pfd. 25 Eger, einm inirte Brat⸗ 
| 0 3 11/2 und 2 Sgr., feine lange Vanille pro Pfd. so Rthlr.; neuen Steckfiſch billig und 
in ſchoͤner we 
1 Rthlr. empfiehlt. a G. B. Jäckel, an Ring No. 48. 


(Anzeige) Beſten klaren Wein⸗Eſſig den Oxhoft zu 10 Rthlr. iſt bis zu den kleinſten 


Gebind von 10 Quart zu haben, ferner 


Aecht venrettantfche und ruſſiſche Seife, fo wie beſte Tiſch⸗ und Kochbutter haben eben er⸗ 


halten. W. Schuſter & Soldner, Junkernſtraße No. 12. 

(Anzeige.) Schoͤnes Mahagonhholz ift angekommen und ökllig zu haben, bei 

a - 2 F. A. Hertel, am Theater. 

(Anzeige.) Die erſte Sendung der beruͤhmten Basler kaͤckerli oder Lebkuchen habe erhal⸗ 
ten, und empfehle dieſe vortreffliche Waare zur geneigten Abnahme. 

c a C. F. Schoͤngarth, Schweidnitzer Straße im rothen Krebs. 

2 Zur gefälligen Beachtung. . 

Nicht ohne Urſache finden ſich Unterzeichnete veranlaßt, ihre hochverehrten Abnehmer und 
Kundſchaft ergebenſt zu bitten, dle chemiſchen, vom erſtern der Unterzeichneten erfundenen Haupt; 
Streichriemen, mittelſt welchen man die ſtumpf gewordenen Raſtermeſſer mit leichter Mühe nach 
der gedruckten Anweiſung, die wir zu einem jeden Riemen mitſenden, ſelbſt ſchaͤrfen kann, nicht 
für unfere Arbeit zu halten, wenn dieſelben nicht mit unſerer Adreſſe: Chriſtlan Martin Fal⸗ 
ler, Heillge⸗Geiſt⸗Straße No. 47, in Berlin, oder Simon Martin Fuller, Haus⸗Vogtel⸗Platz 
No. 4. in Berlin, auf dem Futteral verfehen find, - Streichriemen, denen dieſes Kennzeichen fehlt, 
Find dann nicht von uns, ſondern durch die Herrn Commiſſionatrs bei anderen Fuller gekauft 


worden, die Streichriemen verkaufen, welche im Aeußern mit den unfrigen Aehnlſchkelt haben, 


denen aber die weſentliche Guͤte in den ſchaͤrfenden Theilen gänzlich fehlt, indem der zuerſt Ua⸗ 
- tergeichnete ſelbige nur feinem Sohn alleln kennen gelebrt hat. Wenn den Herren Commiſſional⸗ 
ren dle nicht von uns gekauften und wohlfeilen unächten Rieme auf ihre Koſten zurückgefenter 


wurden, fo kaͤme eln jeder ſich ſelbſt raſtrender gewiß in Beſitz eines: von uns verfertigten achten 


chemiſchen Haupt⸗Streichriemens. Eine ſolche Maſchine mit zwei Seiten⸗Stahlſchrauben, hat 
feinen feſtgeſetzten Preis von 1 Rthlr. 15 Sgr. Cour.; elegante mit meſſingnen Schrauben und 
vergoldeten maroquin Futteral 3 Rthlr. Cour. und find lebenslaͤnglich zu benutzen, ſo wie von 
uns ſelbſt verfeinerte Raſtermeſſer und Federmeſſer gleich voͤlllg zum Gebrauch fertig 1 Ktpir, 
1 ½ Rthlr. und 3 Rthlr. Cour.; Raſtermeſſer und Federmeſſer 10 Sgr., 12 ½ Sgr., 15 und 
20 Sgr.; ſelbige find nicht von Stangen⸗Stahl, ſondern von Riſiermeſſer⸗Klingen geſchmiedet 
und eignen ſich obige Sachen ſehr zu Weihnachts⸗Geſchenken. Briefe werden wie ſchnell beant⸗ 
worten und die Waaren gut einpacken, und da wie für Emballage nichts nehmen, ſe erſuchen 
wir die Briefe frei zu machen. r 5 BEER 
. hriſtian Martin Fuͤller senior, in Berlin, Heiligegeiſt⸗Straße No. 47, im eigenen 
Haufe, dem Joachimsthaliſchen Gymnaſio gegenuber, Erfinder und Vers 
fertiger der aͤchten wirklich ſcharfmachenden chemiſchen Haupt⸗Streichriemen 
x zu Raſir⸗ und Federmeſſer. re: Sr, 

Simon Martin Fller, Haus⸗Vogtei⸗Platz No. 4. nahe dem Durchgang in Berlin. 
9 Erfindungs⸗ und Vervollkommnungs⸗Atteſt. ö 
Daß die Streichrieme, ſo fuͤr die Raſter⸗ und Federmeſſer, welche der Inſtrumenten⸗ 
Schleifer, Hr. Ehrifian Martin Fuller, Heiligegeiſt⸗Straße No. 47. hieſelbſt in Berlin, nach 
rtchtigen Grundſaͤtzen ſelbſt anfertiger, ſich durch eine ganz vorzuͤgliche Guͤte auszeichnen, und 
ulchts zu wuͤnſchen uͤbrig 1775 folches bezeuge ich hierdurch: RER 

Herm bſtaͤdt, Koͤnigl. Preuß, Geheimer Nath und Profeſſor ic. 26, 
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ßer Qualite; Weinpunſch von Ananas, Champagner, Rheinwen ꝛc. pro Bouteil e 


— 37 —- 

. ß OR Daer Du mar Dun Du 
En  Befanntmadhurg“. BE x 
Weil ich fortwährend häufiger Beſtellungen auf Schnürmieber mich zu erfreuen habe, 
fo find viele, wie ich erfahren habe, der Meinung, daß ich dadurch verhindert fey, Da⸗ 
menkleider zu verfertigen. Um dleſes Geruͤcht zu widerlegen, gebe ich mir die Ehre einem 
geehrten Publico ergebenſt anzuzeigen, daß bel mer jederzeit, ſowohl alle Arten von Da⸗ 
menanzuͤgen nach der allerneueſten Fagon, als auch engliſche, Parifer und Wiener⸗Corſets 
zu den Preiſen von 1 Rthlr. 25 Sgr. bis 6 Rthlr. verfertigt werden, und von ketzteren 
ſtets Vorrath bei mir zu finden iſt. Corſets für verunglückte Erwachſene und fuͤr Kinder, 
zur Verbeſſerung eines fehlerhaften Wuchſes, muͤſſen jedoch immer erſt beſtellt werden. 
Hierbei verpflichte ich mich, wenn Aus waͤrtige, die mit Auftraͤgen auf Corſets mich beehr⸗ 
ten, beim Anprobiren dieſelben nicht ganz paſſend finden ſollten, es ohne Weigerung zu⸗ 
rücknebmen, wenn es unbeſchaͤdigt iſt und dafür ein paſſendes, dem ſtrengſten Verlangen 
gemäß, zu verabreichen. Zugleich mache ich bekannt, daß ich im Stande bin, nach einem 
mir zu übergebenden paſſenden Ueberrock, alle Gattungen von Damenkleldern und Schnuͤr⸗ 
miedern ohne Maaß nehmen zu dürfen, nach Wunſch zu liefern. Diejenigen, welche mich 
mit Aufträgen zu beehren die Güte haben wollen, werden in ihrer Erwartung ſich gewiß? 
nicht getaͤu ſcht finden, indem ich bei ganz vorzuͤglicher Arbeit und ſchleunigſter Bedienung, 
die möglichk billigſten Preiſe fortwährend zu gewähren, mich beftreben werde. 

S. J. Bamberger, aus Wien, 8 
wohnhaft auf der Schmledebruͤcke rechts vom Ringe, beim Gold⸗ 

8 arbeiter —— Wully, No. 2. 
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voor 
(Anzeige.) Ich zeige einem hohen Adel und geehrten Publikum an: daß auf meinem Waaren⸗ 
Lager von Putzardeiten, Hauben, Blumen, auch allerhand geſtrickte Hauben, Kinder haͤubchen, 
Kleldchen, geſtickte Sachen in Mannsbemdchen, Halstücher u. dgl., ſo wie auch fuͤr Damen 
allerhand in Vorrat if; Filet⸗ Hauben, Halstuͤcher, auch geknuͤpfte Hals tuͤcher don Wolle, 
mehrere Sachen von Tapizerie, Träger, Beutels, fo auch von Band geflochtene Schnuren, ge: 
knüpfte Beutels, aufgelegte Stucke von Chenille, fertige Schnuͤrlelbchen, Herren⸗Hemde; fo 
wle ich dieſe Waaren bier aus verkauft habe, ſo nehme Ich auch von allen diefen Arbeiten Beſtellun⸗ 
gen an. — Zu gleicher Zeit melde ich, daß wieder einige Offizier⸗Toͤchter von meinem Inſti⸗ 
tute abgegangen find, und andere daher zur Aufnahme ſich melden können, Auch Beamten . 
und Bürgers⸗Toͤchter koͤnnen Antheil nehmen, Auswärtige bin ich bereit für ein billiges Hono⸗ 
rar in Penſion anzunehmen. Obengenannte Arbeiten, fo wle auch in Weis naͤhen, Kleider, Sa- 
loppen, Hüte, Hauben, konnen die Mitglieder meines Inſtituts alle für ſich und ihre Familie 
felbit verfertigen, da ich Willens bin, nicht mehr einen fo großen Vorrath ſelbſt zu halten. In 
feidenen kocken ift auch ein großer Vorrath da. Zu jeder Jahrmarkts⸗Zeit iſt meine Waare zu 8 
Seug u bekommen, im Weihnachtsmarkt aber iſt ſolche vorn auf dem Markt in meiner vor dem 
ewoͤlbe des Herrn Prager ſtehenden Bude zu haben. 13 
Verwittwete Hauptmann 9. Kronhelm, im Koͤnigl. Louiſen⸗ Inſtitut, 
wohnhaft auf der Nicolalſtraße in den 3 Koͤnigen No. 16. 


< Größte Holſteinſche Auſtern in Schaalen > 
Pre erer 
— ausgeſtochen, die kurz vor Abgang der Pot in Hamburg aus der Ste kamen und fo groß 
Aud, daß 100 Stück fo viel betragen, als 3 — 400 engliſche (die auch zuwellen als hollaͤndi⸗ 

ſche ansgeboten werden) erhielt ich mit heutiger Poſt und verkaufe ße außerordentlich bialg. 

8 S8. B. Jäckel, am Ring No. 49. 5 
Anzeige) Schoͤnſtes Akten⸗ Makulatur der Eentner a 7 1/2 Rthlr., fo wie feiner grüne 

She . big zu haben, goldene Radegaffe No, 36, bei Martin Dahme 1 a 
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C ũͤ o ee en 
Nachricht an Cotton Fabrikanten. Sr 
un chneter hat ein einfaches und wohlfelles Wittel gefunden, alle aus Crapp und 
Roͤthe gefarbte Baumwoll ⸗ und Lein⸗Waaren mit Erſparniß von Erapp, weiß aus dem 
Crapp⸗Keſſel zu bringen, obne die Waare nach dem Faͤrben mehr abölkichen zu dürfen. 


* 


e 


(Geſuch.) Eltern eines achtjährigen Toͤchterchens wünſchen r oder oder 2 anſtaͤndige, in 


gleichem Alter befindliche Mädchen, an dem Privat⸗ Unterricht deſſelben Theil nehmen zu laſfen. 


(Verloren) wurde am Freytage an bleſigem Markte, elne auf ſeſden Zeug gefertigte 


Stlckerey. Der ebrliche Finder werd hoͤflichſt erſucht, ſelbige gegen eine angemeſſene Belohnung | 


Knoͤpfchen zuſammen verbunden. — Der zwelte ein von gros de Naples grün und la karirter 


Damen ⸗Ueberrock, mit einem ſchmalen Guͤrtel don demſelben⸗ berge B ReRSn: 
nem Taffent gefuttert, hat 


eine angemeſſene Belohnung Varg gen W 2 ; EEE i 
Delear nheit) nach Berlin, beim Lohnkutſcher Walther auf der Albrechtsſtraße in 
der Huͤbnerſchen Weinhandlung. - a 


(Zu vermlethen) vom 9. Januar an, bis Oſtern 1926, als Abſtelge⸗ Quartier eine 5 


Wohnung von 2 Stuben, vorn beraus, 8 Stiegen hoch, an eine fill lebende Familie oder einzel⸗ 
nen Herrn, in No. 8. auf der Schubbruͤcke nabe an der Ohlauergaſſe und iſt die Wohnung kaͤg⸗ 
lich des Morgens von 9 bis. 12 Uhr zu beſichtigen. : TERN! j £ 

(Vermiethung.) Eine fehr anſtaͤndig meublirte Wohnung von zwel. beitzbaren Zimmern 


HE ſogleich zu vermiethen und mit Anfang des Monats Januar k. J. iu beziehen. Das Naͤhere 


Arbüſſer⸗Straße No. 61. zwei Treppen hoch. * 


def Seitung.erfheint mäßenti renal, meptene, Miten ode und Sonnabend- im Lerlage ver 


Wilhelm Gotelien Kor ng Buchbenolung und i auch auf alien Bönigl, pete zu haben. 
| Ne dacteur: Profefor Buha dt. 2 2 


